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Straßenpöbeleien im Volkstag. 
Bürgerblock und Senat für Kartoffelwucher. 

Niemals wäre die von den Kommuniſten ſo oft 
geforderte Einheitsfront des Proletartats notwendi⸗ 

ger geweßen als geſtern im Volkstag. Rachdem die 
bürgerlichen Parteten ſich u1 den letzten Monaten ſchon 

oft in brüsker Weiſe über die Forderungen der hun⸗ 

gernden Maſſen hbinweggeſetzt hatten, verſuchten ſie 
geſtern auch noch dasfenige Nahrungsmittel, das ne⸗ 
ben, Brot hauptfächlich für die arbeitende Revblke⸗ 
rung in Frage kommt, dem Wucher vöbllig auszulie⸗ 

ſern. Die Sozlaldemokratie hatte bekanntlich ben An⸗ 

trag geſtellt, die gelamte Kartofſfelernte bn Freiſtaat au 

veſchlugnabmen, um die Verſorgung der Bevölkerung 

mit Kartofſeln zu einem annehmbaren Preiſe ſicher⸗ 

zuſtellen. Dieſer Antrag hatte aber keine Wehrhei— 

gefunden. Man hatte ſich ouber ſchließlich darauf ge⸗ 

einigt, ein Kartoffelumlagegeſen fertigzuſtellen, durch 

welches 500 000 Zentner Kartokſeln zum Erzeugerprels 

von 150 Mark aufgebracht werden ſollten. Für dieſe 

Kompromitvorſchlag hatten im Ansſchuß auch die n 

treter der Deutſchen Partei geitimmt. Weſtern aber 

vollführten ſie einen regelrechten Umfall. Der Abne⸗ 

ordnete Eppich verlaugte, daß die Umlagemeuge auf 

nur 200 000 Zentner beſchränkt werde. Die Landwirt⸗ 

ſchaft könne die böhere Menge nicht ertrugen. Dahbei 

ſteht feſt, daß wir in dieſem Jahre eine Rekordkartoſ⸗ 

felernte haben, die im Freiſtaat auf mindeſtens 

1200 000 Zentner geſchätzt wird. Aber dir Teutſche 

Partei wollte eben den in ihren Reihen vorhandenen 

Kaxtoflelhändlern den Wuchergewinn nicht enigehen 
luſſen und ſtimmte deshalb für, die niedrige Umlago⸗ 

menge. Einen nuch »»utaleren Wucherſtandpunkt nah⸗ 

men die Dentſchuue lonalen und auch der Senat ein, 
Die Deutſchnationalen ſetzten ſich für die ſozialdemo⸗ 

kratiſchen Anträge ein, um dadurch jede geievliche Re⸗ 

gelung der Lartoffellieferung unmbalich zu machen. 

Sie waren der Auffaſfung, daß die beiden anderen bür⸗ 

gerlichen Parteien die ſoztialdemokratiſchen Anträge 

ablehnen würden und daß damit der Geſetzentwurf 

völlig unter den Tiſch fallen würde. Dieſes ſchändliche 

Spiel gaben ſie ganz ofſen zu. Und daß ſie den Senot 

völlig in ihren Händen haben, bewieſen die Ausfüb⸗ 

rungen des Senatspräſidenten Sahm, daß der 

Senat jede Kartoffelumlage ablehne. Es ſeien im 

Freiſtaat genügend Kartoffeln vorhanden und es handle 

ſich nur um die Preisfrage. Dieſe aber ſpielt ſelbſt⸗ 

vorſtändlich bei den Deutſchnationalen Wucherern und 

Schiebern keine Rolle. Die Mallen der werktäligen 

Bevöülkerung mögen ſehen, wo ſie das Geld für die 

Wancherpreiſe hernehmen. Gewalttaten ſind uim bürger⸗ 

lichen Ordunngsſtaat ſelbſtverſtändlich vervönt. 

Schließlich iſt ja die Schupo nicht umlonſt mit den ver⸗ 

ſchledenſten Mordinſtrümenten ausgerüſtet, um gege⸗ 

benenſalls den hungernden Proletariern ſtatt der Kar⸗ 

koffeln blaue Bohnen zu verabfolgen. 
En wäre, wie gefagt, notwendig geweſen, daß ſich die 

Vertreter aller proletariſchen Parteien einmütig ge⸗ 

gen die Wucherfront des Bürgertums erhoben hätten. 

Um ſo bebauerlicher war, dan der kommuniſtiſche Abg⸗ 

Rahn dieſe einheitliche Abwehrfront wieder einmal 

zerſtörte. Er betrun ſich dort in einer Wriſe, wie ſich 

heute nicht einmal der rückſtändigite Proletarter in 

einer Spelunke aufführt, Im angetrunkenen Zuſtande 

beſtieg Rahn die Rednertribüne und belegte die bür⸗ 

gerlichen Narteien und den Senatspräfidenten mit den 

widerlichſten und gemeinſten Schimpfworten. Die 

bürgerliche Wucherfront wurde durch dieſe Schimpf⸗ 

kanvnade ſelbſtverſtändlich nicht im geringſten erſchüt⸗ 

tert, ſoudern eher noch feſter zuſammengefügt, indem 
ſie ſich einmütig gegen dieſe Herabwürdigung des Par⸗ 

laments zur Goffe wandte. Daß einige deutſchna⸗ 

tionale Abgreordnete auf den Rahnſchen Ton eingin⸗ 

gen und ihn zu einer regelrechten Schlägerei außer⸗ 

halb des Parlaments aufſorderten, iſt ketne Entſchul⸗ 

digung für das ſkandalüöſe Berhalten Rahus. 

Die Sozialdemokratie hat es ſeit ihrem Beſtehen 

als Ehrenſache augeſehen, den Kampf mit den Gegnern 

bei aller notmwendigen Schärfe in einem ſachlichen Ton 
zu führen. Gerade nuſer alſer Bebel war es, der ſich 

ſogar während unſerer Rechtlosmachnug durch das 

ſchäöndliche Sozialiſtengeſetz gegen, die hufteriſche 

Schimpipolitik des damaligen ſozialdemokratiſchen 
Algeordneten. Moſt mandte und ſeinen Ausſchluß ans 

der Partei burchſetzte. In der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei ſcheint man heute allerdings zu anderen Anſichten 

gekpmmen zu ſein. Tas ging ſchon daraus hervor, daß 

    

   

  

  

niemand von Rahns Hraktionsgenoſſen ihn in ſelnem 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung ü 
Cαασσ der Freien Stadt Danzig 

rülpelhaften Benehmen behtr erte. Aber wabrſchein⸗ 
lich war auch das ganze Geberen Rahns nur beshalb 
inſzeniert, um ſeinen erloſchenen Glan« in de. Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei wieder aufzufriſchen. zegen ihn, 
ſowle Schmidt und Raube iſt von feiten elniger 
überrablkaler Kommuniſten der Atrsſchluß au⸗ 
der Partei beantragt worden. Deshalb volierte 
Mahn geſtern ſeinen „revolutionären“ Glanz wieber 
aul. Aber Treck kann niemals Glanzwichſe ſein. 

Wenn der Kartoffelwucher geſtern trotzdbem noch 
abgewebrt wurde, ſo nur inſolge des geſchickten tak· 
liitthen Korhaltens der Sozlalbemokrattie. Den blle⸗ 
gerlitben Partelen war das ſkandalbſe Verbalten 
Maͤhns natürlich ein willkommened Mittel, um erneut 
den Verſuch zu einer Nerſchärfung der Geſchällsord⸗ 
nung zu machen und um die Volksmalſen von dem be⸗ 
nblichtigten Jartoffelmucher abzulenken. Trauria, daß 
ein ſoßenannter Urbeiternertreter dem Bürgerblock 
die Maifen für dieſes Vorhaben (leferte. 

  

Der Völkerbund übernimmt die 
Reparationsfrage. 

Der Völkerbund hat ſich endlich einmal. aufgerafft, 
auch die Frane zu kehandeln, die heute das wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche Loeben der Welt belaſten: die Repa⸗ 
rativusfrage. Die nun dem franzöſiſchen Vertreter 
uvcucls eingehrachte Reſpluttlon wurde geſtern in 
der Sibung des drilten Auslthuſſes einſtimmig ange⸗ 
nommen. Ter Vertreter Frankreichs erklärte ln der 
vorhergehenden Ausſprache, daß es ſich darum bandle. 
daß gerade kurz vor der beabſichtigten Konferenz von 
Mrüüſſet der Völkerbund an die Stelle der Staaten tre⸗ 
ten ſulle. Frankreich habe ſeinen Steg nicht ausge⸗ 
nutzt, da man ihm keine anderen Sticherhelten gegeben 
habe als den Garantſepakt mit England und Amertka, 
der nicht exiſttere. Frankreich, das nach dem Abkom⸗ 
men vom 15. Mal 1021 jährlich 1560 000 000 Goldmark 
an Reparationen erhalten ſolle, müſſe ſeinen Berbün⸗ 

deten jährlich 1 rh 00%½ %”½ Golbmark bezahlen. Das 

Heilmittel beßtehe in der Rückkehr zu dem großen Kul⸗ 

turwerk der Schaffung desſelben internationalen 

Preiſes für die Dinge in der ganzen Welt. Erſte 
wrundlage des Friedens müſſe die Achtung von den 

internationalen Verpflichtungen fein. Um die großen 
Probleme zu löſen, habe man nicht ntztig, die Verträge 

zu revidieren, es genüge, daß man bezable, daz man 

das Reparationsproblem mit dem Problem der inter= 
nationalen Schulden gemeinſam behanble. de Jonve⸗ 

nel ſchloß: Man muß den Willen haben, Enropa wie⸗ 

derherzuſtellen, ühne aut unſere Hilſe zu warten. 

Hierauf erklärte Fiſher⸗Englanb, dak er dir Vor⸗ 
ſchläge de Jonvenels annebme, die nach ſeiner Anſicht 

anſtelle der Vorichläge Ceeils treten köunten. Die 

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Eugland und 

Frankreich bezögen ſich nur auf die Methode, nicht aber 

auf zen Grundiatz, daß Deutſchland bezablen müſte. 

Uebek das Recht Frankreichs anf Reparakionen beſtehe 

für keinen Eugländer ein Zweifel. Er boffe wie de 

Zouvenel, daß Amertka eines Tages ſeine Macht und 

ſein unabhängiges Urteil Europa zur Verfügung ſtel⸗ 

len werde. Aber auch Deutſchland ſei an der Rege⸗ 

lung der großen Frage intereſſiert. ——5 

Hymans-Velgten ſchlotz ſit) dem Gelſt der Vor 
ſchläge de Joupenels an; der⸗Bölkerbundrat ſolle aber 

nur dann an die an der Frage intereſſterten Regierun⸗ 
nen herantreten; als intereſſierte Regierungen bätten 

in dieſem Falle uur Reßgierungen von Mitgliebs⸗ 
ſtaaten des Wölkerbundes zu gelten. Brauting (Schwe⸗ 

den) ſtimmte de Jouvenel zu, er ſei aber auch mit 
daß die aufrichtige Mitarbeit Fiſher darin elnig, ů 

Delltſchlands unentbebrlich ſet und daß die Zahlungs⸗ 

    

         
   

  

     

    

    

    

          

   

      

   

          

   
   
   

    

  

         
   
   

  

   

   

    

    
    

    

    

    

    

        
   

  

   

   
   

  

    

    

    

   

          

Sepensn Ve-Seßert Der ve wete 
ung m r. Bemerkung, es ſei ein wabrer hiſto⸗ 

riſcher Tag geweſen, und von beute au ktzune mierand 
daran zweifeln, daß der Vülkerbund lebe und vor⸗ 
wärtsſchreite. . ö 

Deriſchlaubs Vetzritt zum Bökkersanb Pemünſcht. 
Lord Robert Cecil hat aus enf unter bem 

10. b. Wis. eine Neveiche an ben Böfkerbhunbverein in 
London gerichtet, in ber er wit Bebauern darauf hin⸗ 
welſt, baß Deutſchland keinen Antrag um Aufnahme in 
den Völkerbund geſtellt habe, der bei der angenblick 
lichen Tagung der Völkerbundverſammlung nach An⸗ 
ſicht der Welt beweiſen, baß ſle auf Sette ber Derio⸗ 
kratie und des Friedens ſtebt, indem ſie ben Untrag um 
Aufnahme in den Bölkerdund ſo balb wie möglich ttellt. 

  

Die Lage im Orient. 
Der engliſche Genetalmetor Nreberie grovrtese ſchrewt 

dem „Tailn CGbronlete“ aus Aonſtauttnapelt Dit türkilcht 
Havallerle an der Grenze der neulralen Sont auf der aſtati⸗ 

ichen Sette der Dardanellen nebme an Stärke zu. Der Aber⸗ 
beteblsbaber, Sir Karl Garripgtvn, babe etur Erklüärnnt 

veröffenlicht, worin er die Entichloſſeitheit der Anglkuher 
iunbalbt, dte neutvale Zone bls zut Enticheiduns der Muller⸗ 
tenkonſerenz zu halten unb fant, er werdt einen kemallſtt“ 
ſchen Vormarſch in Steter Zone als krieueriſche Aktium en⸗ 
ſehen. — 

Eine Reukermeldung aus Ronſtanttunpel 
Anweiluntg hr betelltäten Keatet 
bie Ralleniſchen Kruppenaßteiluagtit und edenſv 
nen von dem neutraten Wepiet an den Dardanellen zurück⸗ 
gezogen worden ünd. Aie Prenze ber neutralen Zone wIrt 

beute ansichlietzlich von britiſchen Truppen gehelten, die von 
der vereinlaten atlantlichen und Weltkelmreerſtolte untertüit 
werden. ö‚ 

General Towusbend erklörte einernt Bertreter der Preh 

Ahpectates: Bei einer Bethyngerung der Beſerynng Konftan⸗ 
tinovelh werde ein Heillger arlca ansbrechen. Wan 
die Stadt räumen und den Türken Tbrosien dis kut m⸗. 
ritagrenze wledergeben. Nur in blelem Valle künne Wren⸗ 

Britannten holfen, in Indien und Valäf ina ben Brieben zu 
erbalten. ö‚ 

Geſtern ſaud elne grote Krbeiterkunbachung gigen den 
nenen Kriea in der Kings wayhall it. Vondon Fatt, mohel u 
aD. Ramtan und Swillis iprachen. Ot wurde etve Entſchlie⸗ 
gzung angenommen, in dit lofortlat Neuwablen verlanal 

werden, damtit Gelegenbeit geneben würbe, der verbänmnis 
vollen Renierung Uvpd Weorgen ein Ende an muchen- 

—— ů 2 

Der Parteitag für Einigung. 
Weßcen bat ber Masteitas keinen wichtiaten, Tas 

ordminßtüänunkt behandelt: Die Eini, Den Uaabhiiu⸗ 
sigen. Pariher ttüldet Eiute Rie P ———* 

  

   

miken ablehnt, f 
Boden ber bemse 

fähigkeit Deutſchlands berticklichtigt werden mütſe. zeug 

Motta (Schweiz! ſeimmte ebenſalls der Reſolution zu 
und wandte ſich dann gegen die Auffaſſung Hymans, 
baß unter ben intereſſierken Staaten nur die Alltier⸗ 

ten zu verſtehen ſein; ohne Deutſchlands Mitarbeit ſei 

eine befriedigende ſung der Reparationsfragt un⸗ Kat 

denkbar. Ebenſo ſet der Beitritt Deutſchlands züm 
Völkerbund wünſchenswert und er boffe, daß, wenn ſich 
Deuiſchland an den Rat weuden werde, dieſer Deutſch;⸗ 
land nicht abweiſen werde. öů ů 

Darauf wurde der Antrag Jouvenels einſtimmig 
angenommen, mit der Maßgabe, daß Cecil eine Ein⸗ 

leirung ausarbeiten wird, die am Inhalt der Reſolu⸗     voll befriedigt von 
nete und dem Exſo 
         

 



  

   

  

   
   

          

— verhinderten. 

  

an der Zufamuüsüfetüng 

HLichtastraktton, fond 
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Joſchßell und geringen & 

Uberſehen werden, dall uns in der inneren 
Kollilk-siu,e getwiſirMarſchrichtung vorgeſchrleben iit, d 

Wlir eluhalten müſten, wenn 
Entente kommen fol. 

Wir And kür Grfügungspelltik in ver Erwertung, daß 
Endlich einzwaal In Dem Eulentelünbern Paß unb Hnyer⸗ 

iühmlichkeilt ein Eübe baben merben. 

Ganz befünbert in England. Englandsa Wirtſchaft 

geſtell. Es ihr von der Weltmarktkriie nur verbältnißmäht 
ichwach heirotſen und leidei nicht beſonbers Hark unier de 
Galutamirren. Sowett ſich dit Verelnigten Staaten vo 
Mördamerika aktip an den eurppäiſchen Nroblemen betelllgen 

wird das norausſichtlich nur unter der Roraus⸗ 
ſebung geſchehen, daß öle curöbäiſchen Länder ihre unprobuk ⸗ 
werden, 

liven Uustaben, namentlich für militäriſche Zwecke, ein, 
ſchräuken. Otertn eralbt ſich eine belonbere Heberrluſtim 
mung mit dem eualiſcherfehs Frankreich gegennber aupae 
ſpruchenen Wunſche. 
Ii groteit und aunzen beberrſcht aber immer noch Poln 

cotres Geilt der Pkteberbaltuns Deutſchlands die Stituation 
Desbalb dürken auih dic Mallen bei der Bewertung mancher 
Unlerer Enticheidungen, 4., K. ber letzten Steuergelrhe, nich 
ben ſtarken auswürtigen Drack außer acht laſfen. Deuiſch 
lond leildel heute noch unter einer ungeheuer ſtarken Entwer⸗ 

2, unb damit in Verbindung ſteht eine 
zlemlich paraflel gebende Steigerung bes Etats, der auch 
durch noch ſo farke Anztebung der Stenerſchraube nicht be⸗ 

Desbalb betrug ſchoͤn beim Abſchluß 
Fehlbetrag 

mehr ala vsMIilllarden, der bei der rapiden Ent⸗ 
wertnun ors Geldes iuzwiſchen writer ſtark geſtirgen iſt. 
Gine dieſer Geldentwertung entſprechende Einkommens⸗ 

tung feines Geldes, 

deanet werden kann. 
des Meſchhanshaltsctais für 1022 der 

ſteigeruna iſt aber nur bei einem verſchwindenden Teile der 
Behöllernng vorhanden. 

Alles in allem betrachtet, erwachſen der Regierung und 
dem Reichbiag in der kommenden Beit Aufgaben von unge ⸗ 
beurem Umfange. Notwendig ſind Maßnabmen für eine 
eulſprechende Lohn- und Gebaltspolltik und eine durch⸗ 
oreifende Kuterſtützungsaktion für Sozial⸗ und Militär⸗ 
rentuer. s muß mit allen Mitteln der Berſuch gemacht 
werden, von der Bapierneldwirtſchaft loszukommen. Ohne 
Moratorium und ohne 

MWobilikerung ber inneren Dachwerie 
üii das ſtellich uumöglich. Rotwendig iſt, den Handel mil 
ausländiſcheu Jablungsmitteln our das unumgänglich not⸗ 
mendige Maß zu beſchrünken und unter ftrenaſte Aufſicht zu 
Kellen. 

Der Kampf gegen Demefratir und Republit wird auch 
Im Marlament gckührt, zumol bei der letzlen Melchstagswahl 
der deutſchnölkliche Flünel geſtärkt worden ſü. Die Dentſch⸗ 
nationalen trißft die Nerantwortnng für dle volitiſchr Ver⸗ 
wellbrrung in Deutichtand. Sie ſind es, die den unretken 
Moroͤbuben die „Araumente“ geden, daß es vaterländiſch⸗ 
Vflicht ſei, gegen die „verlotterg Aepublik“ anzukämpſen, 
die uns den „Schmachfrleden“ uüd die „tranrigen Zuſtände“ 
aebracht babe. Die Neppöllk hat ſich noch immer als 

z* guluilitig Und nachgiebig 
ermieſen. Die Sozlaldemokratie hat ſich immer zur Eln⸗ 
heit der deutſchen Republik bekannt. An dieſem Bekennt⸗ 
niß muißen wir baute erſt recht ſeſtbalten. Von den Genollen 
im Vane erbitten wir das weitere Bertrauen, und gegenſeltig 
Loll N&½σ ÜMclöbuls gellen: Treue um Treur! Es gibt 

      

  

Steuern in alter Zeit. 
K liegt nun cinmel in der menſchlichen Natur, ſich gegen 

— das Sieuerzahlen zu ſträuben und es als unangenehme 
Pflicht zu empülnben. Koch niemals mochte jemand gern Geld 
hergrben für etwas., woftir er keine unmittelbare Wegen⸗ 
letitung empfangt, deun die Nortetle, welche der Staat dem 
Steuerzahler bietet, treten nicht ohne welieres in die Er⸗ 
ächrinung Manchmal ſtehen ſie auch wirklich nicht im rechten 
Werbälmis zu der Huübe der gezabllen Abgaben, ſo daß der 
Steucrzahler lich benochteiligl fühlt. Ob mit Necht ober 
Unreccht. mone Sahinseſtelt bleiben. Obwahl ſit nun ſchon 
jelt Jabrünnderten dleſe unangenehme Pflicht erfüilt und 
iich lannit damit abgelanden baben müßte, will die Menſch⸗ 
beil nichts von Stencru wiſlen und wenn nicht Zwang und 
Machtminel deinärter Kündez, ginge der Stagt leer aus, was 

Raturlich ſcin Uude bedeuten würde. Zu dieſer Haltung des 
Stenerzahlerk träat die Katſacht nicht wenig bel, daß die 
Steurrn uit unßerecht vertellt ſind, da die Meinverblener, 
Nie Schieher und Wucherer, ſich geſchtckt dem Bugritl der 
Stenerbehörbe zu entziehen wiſen emd das Bezablen gern 

anderu überlaßen. 
Uriprünglich galten die Stenern nur alé außerorbentliche 
Vuichüßſe für beſonderr Fälle. Noch in der zweiten Halite 

Det M. Jahrhunderts lebrte G. L. von Sedendort, die Sprig⸗ 
feit Süric nut in dringenden Natfällen Steuern auſerlegen, 

er fyrach die Hoffnung aus, lie mürdru für den Staat ganz 
entbehrlich gemocht werden können, was dann aitrin ſchon 
die immet mehr ſteigeuder Ausgaden fur das Lcerwejen 

  

    
   

   

    

Um dem Wolk, das hie Steuern aufzubringen haite, ent⸗ 
genenzskommen, ränritte man ihm das Recht der Bewihl⸗ 
Bung und der Kontrullr uber ihre Verwendung durcd die 
ben ihm erwahlten Vertreter ein. Die Steuern baben aijo 
nuznittelbar den Mer Böſtaat geſchaffen. 

8 icn römiſchen Reich war da⸗ 
reniwickelt und die Laſt der Abgaben 

   

   

  

Steuerweſen 
ürigend. Die⸗ 

Herricher und Staatzmänner jener Seit bekundeten eint 
blübende Abartaſice, wenn es galt, neue Stenern du er⸗ 

En. Küifcr-Sefrniimm 1fb H. KU besküs Dit 
Klosten. Als ſein altehter Sohn Titus ihm deswegen Po⸗ 

   
   

     

   
   

  

Die aber, nicht auf das Echulbkanto der 
ern auf dasAustrag. 
   

         
    
    

     
   

  

wie duiheren 

es nicht zu tinem Bruch mit der 

Hel ngtand und Otatten unt bſe zu einem gewifen Grad 
bei Heiglen hat 5ie Haßatmoſphäre an Schärke vetona. 

nur 
dann geblent, wenn eine Stabilliſterung der deniſchen Balnta 
erreſcht wird, weill nur dann für eine geregelle Wirtſchaft 
dte Grundlngen gearben ſind. Krankreich iſt anders eln ⸗ 
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Ommer bber Danen blefe in Aunerabſchaſilicher 

Hoffen wir, baß dex glei 
ſch vitſer lten Praktlon voyder 

ſfich öleſer Hufa 
klahze ervvelten: (Etürmiicher Veifat 

Worſitzender verlleſt Un Wehr 
aldemolr. Harttt Panzlaß, die bebauert, daß 
künanztel Welegierten entſende 90 
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e unfeter Ahcelüige uas, Siil 20 
Verrbfſlinifhe. Uet alter nes fe Vete alen Kriſlt arf nichi Ein Peſpotenſfthe Viemarcs⸗ 

le beron Zweiſchneldigkelt wly. Pente unter dem Druck de 
Entente uur allzu beutli 

an einem kraflen Beiſplek zu ſehen, wie ſeine Wewalt 
natur ſich nicht nur im politi 

zeigle. Hler die Tatſache. Die Bismarckſche Gntöver 

5 
V 
n 

Nlemeyer gelang es, elgene 

rung des ſonſt ſo Allgewalkigen. Wle konnte auch ſo 
ein Dorſſchullehrer eßs wagen, ſeine P. 
kreuzen! Dles durfte nicht Angeflihnt bletben. Wie 
Bismarck ſich nun mit Gllfe wiulfährlger Juſtanzen bes 
ihm unbequemen Lebrers enlledigte, zeigte ſolgenber 
bioͤher noch unverbffentlichter, von Bismarck eigenbän⸗ 
dig geſchrlebener Brief an ben Mcfungeeee 
v. Kamplit, der als „Kulturbetument“ im Wortlaut 
wiedergegeben ſei: ö‚ 

Burgzin. den 10. Auguſt 1878, 
Geehrter err Mräſtdentl 

Sie hatten die Güte, mir bel Ihrer letzten Anwe⸗ 
ſenheit auf meine Bitte dle Veyletzung des Lehrers in 
Seelttz, Kr. Rummelsburg, Parsdote Varzin, in Ausſicht 
zu ſtellen, Derſelbe heißt Karl Riemever und ſchelnt auf 
ſeiner ausreichend, aber doch mäßing dotlerten Stelle 
Kapitaliſt geworden zu ſein. Die Mittel, durch welche 
er es werden konnte, machen es im Intereſſe der Schule 
und der Gemeinde wünſchenszwort, daf er genbtiat 
werbe, ſeine geſchäftlichen Beziehungen zu den hieſigen 
Einwohnern zu löfen, und baß er in ein Verhältuts 
geſetzt werde, wo er unter näherer Aufſicht ber Schul⸗ 
inſpektion oder eines Rentamtes bewogen werden 
kann, ſeine Begabung mehr dem Utnterrſcht als bem 
Ziuserwerb zu widmen. Ich loſſe den übrigen Lehrern 
meiner Befitzung nach Ermeſſen ber Geiſtlichen Zula⸗ 
gen zugeben und würde mich freuen, auch in Seeliß 
einen Lehrer berufen zu können, der die Verbeſſerung 
ſeiuer Lage auf dieſem Wege zu empfangen bereit und 
geeignet wäre. 

Eine Verſetzung des Niemcher wilrbe daher nicht 
nur mit Dank anerkannt, ſontern auch den Geſami⸗ 
intereſſen des Unterrichts im Bezirke nüßlich werden. 

Mit der Verſicherung freunhblichſter Hochachtung bin 
ich der Ihrige v. Biemarck. 

Und der Erſolg? Nach weuigen Tagen Beſuch des 
geiſtlichen Ortsſchulauſſehers mit der Verſüügung ber 
Regierung betr. „Verſetzung im Intereſſe des Dien⸗ 

ſtes!“ CEin Wink des Junkers, und alles fügte ſich 
ſeinem Willen. ů öů 

x 
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Der Beginn des Rathenau⸗Mordprozeſſes. 
Wie eine Korreſpondenz erſährt, wird die Verhand⸗ 

luug gegen den Kapitänleutwant o. D. Wolfgang 

würfe machte, wies er ſie, indem er idm einige aus der Ab⸗ 
nabe herſtammende Gelbſtücke binhlelt, mit dem berühmt ge⸗ 
wordenen Ausſpruch zurück: Non olet. [Es riecht nichf.) 
Cine Ertunerung an die Kloakenſtener Velvaſians hat ſich 
bis in die Gegenwert Hlrein E Nxdls esSIten, wie Ries Nit 
Rotunden Veipaſtennes nannte. 

Um dem Unmut über neue Siecern Ausdruck zu ver⸗ 
leiben, pkletzt man zu ſagen, uur woch das Einatmen der 
Luft ſei ſtenerfrel. Dadet wiſſen dit wentglten, baß es ſchon 
einmal eine Luftſteuer gegeben hal, Kaifer Michaß IV., 
der Papblagonter, der vormallg- Kammerdlener Roma⸗ 
nes III., ben er hn Vade erbroßelr batte, war ber Erfinder 
dieker merkwürbigen Abaabc. IJur das Nerauligen, in 
klelnem Reiche atmen au dürken, Auukten ſeine Untertauen 
ein Baectigal aerum entrichten. Darüber hinaus war keine 
Steigetuna mehr mäglich Eine Kopiftener hat es bereitz 
bei den Franfen gegeben. In Schrocden blen ſie Naſeſteuer 
Und ſie joll der Unglingoſage nach vom Wöttervater Odin 
jelbſt elngefübrt worben lein. Berraytlich handelt es lich ba⸗ 
bel um eine Tempelſtener, d. b einen Beitrus zum Unterhalt 
der Opfer. —* — 

Ain Ende Ses zu. Jahrhundertt erboben die Herabae in 
Lavern kefolge ber Känbig unehmeyden Hofsaltungatohen 
und der mieten Kriege ſogenanntt Kdtüenern vom Ertrag 
des Weireibes und auf den Reſie dan Richb. Jür ein Mferd 
voder einen Zugvasen wusben 2, ir ein Nind l: und für 
eln Stück Schmalvieh à lrnalg Lihßrbey. Ter KAlernzé 

ie ſich geacr dieje Stener auf uns brohltr mit Nann und 
Auch Adel unt Stadbte arkangten manchmal durth 

us Befreiung pon dicler Stents. 1224 legte Nuboll 
den Städten logar für die Keſten ehte Neichstages eine 

euer auf. 
ine merkmürdiae v. dir ih Metllenburg ert Leit 

Er Reuulniten vet! t, die aus bem 18. Jaßr⸗ 

v chitenet, Kie wurbe zuüleki 
eheviallgen Kronurluzeſtin 

ü non ljeem 
LKeßtun des mM. Jobr 

         
    

  

  

       

       
    

    

   

    

   

    

   
      

   
    

  
  vinkeniter * 

in ber Frartieu Pietnunatperſchlebendeiten. 
eile dum 

iche Geiſt auch in ber 
. 20 bleibt. Dann wird 

fammenſchluß O U is für die Arbeiter⸗ 

kßungdſchretben der 
ſte 

breude Uber br lommende Einſaung Nus 

Ueber Bismarcks Macht⸗gohßl⸗vor⸗Rechl⸗Pollttk, 

ch unt eigenen Volkskörper 
verſpüren, herrſcht in unſeren Rreiſen einmültige Kuf⸗ 

faſffung und Merurtetlung. Fubereſſant bürfte es ſeln, 

en Leben, ſondern auch 
in ſeinem Vripatleben nverhüllt und rüickſichtslos 

waktung in Narzin wollte bie Mühfe elnes benachbar⸗ 
ten Müilers in Beſtt nehmen und kündlate dietem 
deshalb in der Erwartung ſeiver Zablungsunfäbigkeit 
eine Hypolhel. Doch den Gamübßungen bes Lehrers 

und der Vorfbewohner 
Mittel auſzubringen und faunt den Zwangsverkauf 
der Mühle zu verhindern. Porob nun arbßte Empöö⸗ 

läne zu diirch⸗ 

brmaen der ganz jungen Mädchen in den Ta 

   

  

   
     
   

  

    

  

    

          
   

Hietrich aus Erfurt und ö 
Hans Wilbelm Stein, Wilet Gürg Saal 
verbächlig ſind, den Mördern Rathenaus Hilfe und 
Beiſtand geletſtet zu baben, aleichſalls am 8. Oktober 
in Verbindung mit der Straſſache gegen Techow unt 
Genoſſen vor dem Staaksgerichtshof in, Leipslg matt⸗ 
finden. Der Oberreichsanwalt hat die Haftentlaffung 
des Kapitänlentnants Dletrich gegen Stellung einer 
FKaution von 100000 Mark angeorbnet. 

—3—————— 
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Uebergabe der Schatzwechſel an Belgien.“ 
⸗Die beutſch⸗belgiſchen Verhandlungen über die Ga⸗ 

rantiefrant ſind abgeſchloſſen. Die Scharwechſel wer⸗ 
den am Montag übergeben werden, und zwar zunächſt 
ble Wechlel über die Raten, die an ſich am 15. Augtiſt 
und 15. September 19223 fällig waren und nun am 
18. Febritar und 15. März 1938 fällia werden, abzlig⸗ 
lich der Summen, de aus ſonſtigen beutſchen Leiſtun⸗ 
gen auf Barannynitäten gutzuſchrelben ſind. Die Wech⸗ 
ſel werden die Garantte ber Reichsbank tragen. 

L* 
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Kahr bayeriſcher Staatspruüſldent? 
Ote Vorſtbßße der bayeriſchen Rechtsrabikalen ge⸗ 
in, die jetzige Regterung gehen in erſter Linie darauf 
tnaus, das Kabinett Lerchenſeld einſchließlich des 

beütſchnatlonalen Juſtizminiſters zu beſeitigen. Die 
baueriſche Mittelpartel verſucht bie Erleödtgung diefer 
Frage in einer ——— auf Herrn v. Kahr zu⸗ 
heſpitzten Form. Die bayeriſche Mittelpartet fordert 
erneut, ſehr energiſch einen Stantspräſidenten. Sie 
werde jetzt ernſt machen mit ber Werwirklichung eines 
ihrer wichtigſten Prögrammpunkte. Dazu bedüirfe es 
keines Putſches, fretlich auch nicht der Beſchaulichkeit 
der Geſinnung, ſondern entſchloſſenen Willens zur 
Tat. Dann wilrden auch Diktatur⸗ und Putſchgerlichte 
verſtummen und Vertrauen in die Autorſtät- des 
Siaates zurückkehren. 

Herr v. Kahr als bayeriſcher Staatspräſtident, das 
hätte uns gerade noch gefehlt! Die bayeri che Arbei⸗ 
terſchaft wirb wachſam ſein miͤſſen, baß dieſes Unglück 
nicht eintreten kann. ů 

Die Verhaſtung deuiſcher Schupomaunſchaſten burch 
Velgien. Die „Agence Havas“ leilt mit: Nach den 
vom deutſchen Geſchäftsträger Dr. Lanbsberg beim Mi⸗ 
niſter des Acußern Jaſpar eingezogenen Erkundigun⸗ 
gen ſind die Verhaftungen der deutſchen Poltzeibeam⸗ 
ten in Hamborn von den belgiſchen Gerichtsbehörden 
der befetzten Geblete verſüͤgt worden, die die Unter⸗ 
ſuchung in dem Fall Graff führen, da es den deut⸗ 
ſchen Gerichtsbehörben bisher nicht gelungen ſet, die 
Schuldigen zu verhaften. 

Unangenehme Ueberraſchunzen. Die Berliner 
Stabtverordnetenverſammlung beſchloß geſtern die 
Erhöhbung des Straßenbahntarifs auf zehn Mark. Die 
Stadtverordneten erlebten übrigens geſtern keine ge⸗ 
ringe Ueberaſchung; es war nämlich aus dem 
Vorraum des Saales ein wertvoller Perferteppich ge⸗ 
ſtohlen worden. 

Wie Deutſchland ausgeplltubert wirb, In der Zelt vom 
2, bis 15. September wurden auf dem Dresdener Hauptbahn⸗ 
hof von ber Bahnhofskontrolle 425 Ausländer angehalten, 
von denen 23 verhaftet wurben. Der Wert der beſchlag⸗ 
nahmten Waren und der dafür gelelſteten Sicherheiten be⸗ 
trägt etwa zwetetnhalb Millonen Mark. In derfelben Zeit 
wurden Werte von eiwa zweieinhalb Millionen Mark von 
kiort »abeborden zutzunſten des Reiches für verfallen er⸗ 

är ‚ 

  

  

     
    

  

wurbe, daß leder Einwohner fübrlich eine beſtinnnte Menge 
Abführſalz aus den fürſtlichen Apotheken kaufen mußte. 
Landgraf Friedrſch II. von Heſſen⸗Kaſſel, der durch den Ver⸗ 
kauf ſeiner Landeskinder für fremden Heeresdienſt zu tran⸗ 
wer Serthmiheii geiangt iß, füüörte zur Unterbaltung 
ſelner Rätreſſen den ſogenannten Salzheller ein. In Bayern 
mußte unter Maximilian 1II. für die Erlaubnis zur Setrat elne Abgabe entrichtet werden. Dieſe Heiratslidenzen 
brachten jedes Jahr etwa 150 000 Gulben ein. 

Natürlich gab esz auch kn außerdeniſchen Ländern zahl⸗ 
Etüit : Tteuerkurivſa, ſo in England eine Haarpuderſteuer, 
die vis in die neuere Zett Uinein erhoben worden iſt, etne 
Lichtſteuer und eine Feuſterlteuer, die erſt 1851 aufgehoben 
wurbe. Eine der merkwürdiaſten Steuern gelangte 1644 in 
England zur Einführung. Dort mußte jebe Familie 
mochentlich eine Mahlzelt ausſallen laffen und den Betrag 
bafur an die Staatskaſſe abliefern. Natürlich war eine 
lnlche Steuer nur in Zeiten großer Ro 
damals in Eugland berrſchte. 

„Die stückebhr des Walzerz, Alle dir neuen erzentriſchen Tänze, dit nach dem griege has Entzücken und den Schraden 
bes Balfaals bildeten, werden nun unneachſichtlich daraus 
verbannt. Von Amerfka, van Des die Seuche ausaing, ſoll auch 
die Heilung erkelgen. Wentgſtens hat die Interaationale 
Seleüſchaft der Tanzlehrer, bieüſich in Reivork zu einem 
Arnarekh veretnißte, beichloſen, alle dleſe „ahreizeuden“ 
Tänze abzuſchalſen und zu in Grundfätzen des alten Wal⸗ 
zern zurüczukebren. Als Haupigrund für die Abſetzung von 
Jaßzs und Shinnnn mird der Umſchwung im Stil der Damen⸗ 
kletdung anzeneben. Seildem man mieder den längeren 
Rar Prvortigt und fonar den Reilrock einführen will, ſind 
käeſe Tänse ungeitgemäß ge.vorden, die nur in Enappen 
Kleidern und kurzen Möckchen aut autzneführt werden konn⸗ 
ten. Alle die Berrenkungen und Verdrehungen, die wir auf 
dem Varkett erleben mußten, gel'en jetzt nicht mehr als 
legemt uad modern, ſonbern als al! ſch und ungebtlldet. 

(Pen „Bastiſch: Au lersche, Sub. Mie-Vebsentta, Debh üns Eia— 
ů naſaal viel gu 

der Verrahung der Tanzitlen beigetragen habe. 
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g.i5 Uhr eröffnete Rräſident Dr. Treichel bie Wtrung, 
morauf eimige Eingaben nach den Voeſchlägen der Ausſchülfe 
erledigt wurden. Der Geſetzentwurf. betr. Erhöbung der 
Teuerungszuſchläge der Abgeordneten und nebenamilichen 
Senatoren wurde an den Hauptausſchutz wettergegeben. Der 
Antrag auf Aeuderung des Gewerbeſteuergeſetzen wurde von 
der Tagesordunng abgeſetzt, weil, der Antragſteller, ber 
deutichnattonale Abg. Wöcker nicht erſchlenen war. Auf 
einſtimmigen Beſchluß des Noltstages aing der ſoztaldemo⸗ 
tratiſche Geletzentwurf betr. Milch, Butter⸗ und Käaſebewirt⸗ 
ſchaftung au den Wüirtſchaftsausſchuk „urürk. Ohne Aus⸗ 
ſpruche wurde dann auch der Senatsentwurſ betr, Kälebe⸗ 
wirtſchaftung an den Wirtſchaſtsausſchuß verwieſen. Auf 

Untrag bdes Abg. Gen. Gehl wurde der ſoztaldemokratiſche 
Antrag belr. Oßehſtyretſe für Pletſch⸗ und Wüurſtwaren und 
ber kommiuntſtiſche Geſekentwurf ilber Schutz der Bevblke⸗ 
rung vor Fleiſchwucher ebenſalls noch eſumal au den Wirt⸗ 

jchaflsausſchuß zurückverwieſen. In 8. Leſung ſtimmie das 

Hauts dem Gefetentwurf betr. Nerkündung tuternattonaler 

Verträge und Abtommen zu. Der Geſetzentwurf gegen die 

Pretstreiberet wurde in 1. Leſuna verabſchiedbet und dem 
Wirtſchaftkausſchuk zur Weiterberatung übergeben. 

Bis dahln war die Tagesordnung glatt erledigt worden. 
Daßz Vilb änderte ſich aber, als der Geſetzentwurf betr, 

bie Nartoffelnmlane 

auf Autrog des Abg, v, Budzunski ebenfalls auf die Toges⸗ 
ordnung gefetzt wurde. — 

Abg, v. Budzunski (Woleh erſtattete einen kurzen Vericht 
über die Verhandlungen des Wirtſchaftsaueſchuffes, Der 

ſozlaldemokratiſchr Weſetzeutwurf betr. Beſchlaanahme der 
Freiſtaatkartoßfeln ſei avbgetennt worden und mit 10 Stim⸗ 

men, bei Stimmenthaltung der Dentichnationalen, eine Kar⸗ 

toffelumlage beſchlolſſen worden. Dadürch ſollen u0 (00 

Zeniner Kartakfein zum Erzeunerpreis von 130 Mark auſ⸗ 

gebracht werden⸗ 
Ureberraſchenderweiſe ſtellte Abg. Dr. Eppich [Tt. Pt.), 

der im Ausſchuß an der Vurlage mitgearbeitet hat, plöttlich 

den Antrag, die Umlage wun JM au AI ui0, Zentner 
heralzufetzen. Als Bearundung ſeines Antranes fübrte er 

auk, daßt die Laudwirtſchaſt einc ſolche Belaſtung nicht er⸗ 

ktragen känne. Die welteren Musführungen gingen in lür⸗ 

menden Zwiſchentruſen des Uhg. Rahn, der angetrunken 

war, unter. Der Prätidenf verſuchte vergeblſch, mit ſeiner 
Glocke Nuhe zu ſchaffen, Abg. Dr. Eppich trat ſchlieklich 
vom Rednerpult ab, worauf vprükergehendr Ruhr eintrat. 

Alba. Dürkſen (Ti. „i wandle ſich gegen die Kartoſſel⸗ 

umlage. Wie deutſchuationalen Bertreter im Ausſchuß hät⸗ 

ten für den Untrag der Deutſchen Partei geſtimmt, um das 

eſetz unfinnig und undurchführbar zu machen, Die Kar⸗ 

toffel ſei eine leicht verderhliche Ware, ihre Beichtagnabme 

ſei verſehlt. 
Abg, Wen. Arczunsti 

ertlärte, daß nach Aunahme der Antrüne der Leutſchen Par· 

tei im Ausſchun die ſozlaldemakratiſche Borderung nach 

Beſchlagnahme der Kartoffelernte im Preiſtaat hinfällia ge⸗ 

worden war. Sein Antvog, die Umtage non 200 ui auf 

50%-U¹n Zentner zu erhöhen fet angenommen worden, weil 

die geſamte Karkoſfelernte des Kreiſtaates 1 20 c0 HZemner 

betrage. Selbſt von den Vertretern der Landwirtſchaft ſel 

zugegeben worden, daß wir in diefem Jahre eine 

MNetord⸗Kartoffelernte. 

zu erwarten haben, mie ſie in den letzten 20 Jahren nicht zu 

verzeichnen geweſen iſt. Ge in nicht angzngia, den Kreis 

derer, die die verbilligten Kartoſjeln beziehen ſollen, ſo eng 

zu zlehen. Wenn die Deutſche Partei jetzt umfalle, ſo traae 

ſie bie Verantwortung für das wos fommt. Die Sozial⸗ 

demokratiſche Fraktinn iſt von der Auslchukworlage nicht be⸗ 

friebigt, wirb aber troßvem dafür ſtimmen, um der notlei⸗ 
denden Bevölkerung die Möglichkeit zu geben, ſich mit Kar⸗ 

luffeln zu verſorgen. 

ö Sturmizenen! 

Seualünräſident Saßm, der ciaeus zu dem Zweck den 

Volkatag aufgelucht hatte, gab im Ramen des Senats eine 

Erktärung ab, daß der Senat die vorgeſchlagene Kartoffel⸗ 

Amlage ablehut. (Hört, hört! links. Beſonders der Abg. 

Raßhn machte erregte und beleidigende Zwiſchenruſe. Als 

der Zeutrumgabg. Nenbauer ſich gegen Rahn, wandte, 
wurde er von dieſem mit ein Flut von Schimpfmorten über⸗ 

ſchülttet und ihm der Vorwurf gemacht, daß er bei dem Ber⸗ 

kanf der Artillertewerkſtatt gewaltige finanztelle Vorteile 

gachaht habe.] Präſldent Sahm ſführte daun weiter aus: Im 

Kriege ſei die Zwangswirtſchatt eir ürt wurden, weil 

nicht geullgend Ware vorhauden war. Jetzt ſeien genugend 

Kartoffeln vorbanden, es handele lich nuy um die Preisfragc. 

(Zurnf des Geu. Arczmki: Dor Wucher frißt alles weg.) 

Unterprechung ber Sitzuun. 

Als der Abg. Rahn dem Seuatspräſidenten Wyrtc zuruft, 

wie ſie im dunkelſten Danzig üblſch ſind, (Prangen die geiam⸗ 

fen büirgerlichen Abgeardurten vün ihren Sitzen auſ und, das 

Haus hallte wider von den Ruſen: Raus, raus! Der Präll⸗ 

dent vertagte die Sitzung auß eine kalbe Stunde.⸗ 

Zu Begiun der neuen Sitzung nahm Sahm ernent das 

Wort und erklärte, daß-er auf meitere Ansfüührungen ver⸗ 

zichte, bis ihm non den Marteien dres Hauſes. die auf Ghre 

  

   

halten, Genugtuung zulell werde. (Ernente Burnie Rahns.) 

Die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien verlteßen dar⸗ 

auf den Saal. ů‚ — 

Echwere Vorwürſe gegen den Aba⸗ Aeubauer. 

Abßg. Schinidt (K.) erbob gegen den amtierenden Präſideu⸗ 

ien Dr. Treichel den Vorwurf, daß er die Sitzung zu linrech 

ſich um die Berabſchiedung des Umſatzſtenergeſetzes händelte, 

       

  

Eine wüſte Volksta 
Ole alten Radau-⸗Ullüren des Abgeordneten Rahn. — 

Der Senat geyen die 
    

  

   

ſuch gemacht babe, dte Rube wieberberzuſlellen⸗ 

rtoffel⸗-Umlage. 

thpung nicht vertant worhen. Der 
au der Verſchiebund ber Artillertewexkhta 
Die Korruntis inkt zum Otimmel. 

ů Eruente Tumaltfgenen! —— 

Mbb. Rahn meldet nch Garauf zur Geſchäftsorßuung. Zwi⸗ 
ſthen ihm ugt dem Elbg. Sommerſeld (Pinii) enmwidieii lich 
benn eine Mußeinanderlctzung, die die bülrgerlichen Asge⸗ 
ordneten veranle 1. wieder in den Situngsfaal hineinän⸗ 

kommen. Kebner wirſt dem Pröfldenten Pr. Treichel Bruch 
der Geſchüftsorbaung vor und ergeht ſich dann in Schimpf⸗ 
worten übelſter Urt gegen den Venatspräſidenten Labm, dle 

oroße Erreauns bei den bürgerlichen Narteten und daurrnde 
Pfutrufe veruriachen. Durch den Erm briücen die ſchrillen 

Rule de? Aßd. Ausblauch Dutl.) nac der Schuvo. Ner Prüſi⸗ 
dent Dr. Tretcel ſest ſchlleßlich ſelnen Hut auf, ů 
chen, daß die Sitzuns geſchloſlen iſü. 

Nachdem bie Sitzuns zum brltten Male erülkäet wurbe. 
Droteſtlert Abg. Mahn erneut gegen die cheſchüfteſübrung 
deß Präſidenten Dr. Treichel, weil bieſer. aar kelnen Ver⸗ 

        

    

  

  

beeiltat aewelen 

  

Albg. Geu. rhr führte das Haut zur fachlichen Veraotuns 
zurttck und erllärte, datz auch in der Boslaldemokraliſchen 
Fraltion Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des kar⸗ 
toffelumlagegefetes laut ceworden ſind. Er machte desbalb 
den Vorſchlag, die Borlage wieder au den Wirtlchafttaus⸗ 
ſchun zirrückzugeben. (Zuſtimmuntz] Wetter regte Abg. Gen. 
Gehl an, dle Sſtzung zu vertagen, damit die Gemtüter Gele⸗ 
geuheilt härten, ſich lit bernhigen, ö‚ ᷣ— 

Die Ausſchußüberwetifung wurbde dann mit überwirgen⸗ 
der Mehrhelt beſchloffen, uut dem Vertaaungkantraa zu⸗ 

geltimmf. ů‚ 

Werſchürkung der Weſchuitsorbunntz anachret 

In einer verlöntichen Bemerkung ſprach Abg. Matthael 
(Diutl.) im Namen der Deutichnatlonalen fraktlon tielſtes 
Vedauern unb Entrüſtung Uber dle Beſchtmpfungen des Ee⸗ 

natzpräfldenten aus. Dos aleiche tat auch der Beutrums. 

redner Splett, der unter ſtündigen Unterbrechtngen der 
äußerſten Linken eine Verſchärſuna der Geſchäftsorhuung in 

Ausſicht ſtellte. ů 

Derartige Erklörungen ſind gelchäöftortnungemätkig anuch 
Schluß ber Situng nicht mehr zusallia, was vom Aba⸗ Rahn 
denn auch ſeſtgeſtellt wurde. 

Grgen 346 uör batten dieſe unerauicklichen Srenen ibr 

Wo, erreicht. Die nächſe Sitzuna findel Mitiwoch möchſter 
oche ſtatt. 

Danziger Nachrichten. 
Was iſt Wucher? 

Mon interehhierter Seite wi 

Kaufmann gezwungen iſt, eine 

   

     

    

  

   

  

böberen Preis alßk ben 

Wirklichteit aus? Der Kaufman 
Unendliche geben. Per Berbraucher iſt bei der Warenknaur⸗ 

zahlen. Daß ein Tell der Kauftente gewiſſenlos handelt und 

Mreiſe forbert, öie nicht gerechtſertigt ſtud, haben mir beim 

Zucker geſchen. Trosdem dle Fabrikanten den Jucker zu 

à. Mk. das Plund abgegeben haben, umrden in den 
bis zu U Mk. das Kfund acforbert. Man kordert 
nur einen Kufſchlag auf den Geſtebungsvreis, 
Wiederbeſchaffungspreis und meit barſber hinaus,. 

ern den 

Bekriebbkapital an und kaut damit Ware. An dem Berkanl 

der Ware hat er ſo viel verblent, daß er 
und anſtändig leben kann. Gkeichzellt 
Betriebskaplial. Er iſt alſo wohl in der Laße, ne⸗ 

einzukauſen. Eun mag zugegeden werden, Paß in dke 

beweglichen Zeit ein grütere? Betriebskapital nßtig iſt 

in ruhigen Zeiten. Dieſes Kapital da 

den Taſchen der Verbrauche 
den, londern der Kaufmann 

hbolen. Jede Bank wird ibvt au 
vorößeren Kredit einränmen. Abe ü 
daß man ſich auf Koſien der Arbetter, 
amitenſchaft bereichert. ů* 5 — 

Ewig kann dieſe Preisſtelgerung uun doch nicht bauen⸗ 

Einwal muß boch ein Abbau kommen. Wal dann? De 

Kaufmann wird dann ſe are auch nich 
biüliger nerkaufer 

enf Koſten ber Allg 
dns um verſchledene 101 
„Würde er jebt aber Kredi 
an die Bank zurückzabten 
dann genau ſo garoß fein m 

flelle Berlin hat auf wieder 

Selten ſolgenden Beſcheid exlaſſen⸗ 
ſtenle Berlin wird auch ſernerbiu' ft 

genen Reichsgerichtsurtelie und die letzten 
geu dis Reichswirtſchaktsmintſters uns des 

niſters Junern ſtützen 

den⸗Geſtehungapreis zuziiglich 
ges für die Geldentwerkung geltcü l. 
das Rotchägericht hat ſich ſchlede 
Geſtehnngs⸗ und Wiederbeſchaffungspreis befaßst 

teren als Wucher ertlürt. ů 

    

    

  

E Die po       ſei der Lärm viel arößer geweſen und trotzdem wäre die 
chustdertn EEIDDIE Sters *XEIU* 

vor dent Schöffengericht unter 

Keubauer iel öů 

‚da Uiegt.er 

Purfüm. Schlieäli 

gaen Diebſtabls in 4 Käll⸗ 

  

PU2, — Ablstung einer rnnößßenerenfiäküöignne 

nen finden iportliche Wettkümple lüär 

ſtubehauptet, daß der 

Erſtehnngopreſs zu nehmen. Aöer wie ſieht en damit in 
korhert Vxeiſe, die ins 

belt gezwungen, er mag wollen oder nicht, den Ureis zu be⸗- 

Geſchüäften 
Glis nich! 

Wie ſieht es nun mit dem „Tolverdienen“ der Geſchcliä, 

leute aub? Der Raufmann fängt fein Geſchäft mit einem 

ur Mart einkäaufen 
verzinſt ſich ſein 

Ring fiel bann auf den Labenttſch. 
e —Cin zweites Mal traf ſti 

Uhrmacher u1au. 

    

      

   

goldene Damenuhr im Werte von s d 
vorlezen. Als bie Fran einen Au⸗ 
ariff die Angeklagte zu unb wickelle 
denpapier, um ſie dann mitzunehmen. D 
merkte den Diebſtahl und fragte nach der 
Angeklante lagte, auf die eingewickelte 
baß das ihr Eigentum ſe; 

kiümericgeſchä 
U· 

bier ſtahl ſie einer Dame eine Han 
Inhalt. Das Gericht verurteilt 

klagte ein Par 

  

   
     

      

   

      

   
   

   
   

     

        

    

          

    
          

    

   

    
    
    
    

        

   

          

   
      

    

   

     
    
    

                            

     

     

   

  

   

findet am Plenstas, den 20. S. 
Hatt, Auf der Kagtsordrung 
Erſte Leinna folnender Gansßaltüslän 522 
Arbettßamtes, di den Klektriättätswerkss, e) Per 
werke., di der Kanalserwoltund, e) ber 
fU der Bandelsanfialten, a1 bes Fiäbennchen Wetun, 
huides Schlücht⸗ und Alehbeler, U ber⸗ 
bungeichule, k) der-Mollteikoflen. —- Alew 
hiülfe von 1½0%½%½0 Mk. für die Bolkshoch 
    

    

  

    

von Mbrlich 41¹5 Mk. 

Din Arbeilerkyortfek ů 

veranſlaltet die Breie Turnerichntt Schlöltt 
den 24. September, nocmittaat 2 Ubr ank 

im Caße Derra in der Karthäuler 
eine ſtarte, Kellnebmerzahl anfzu 
erne Spostfeſt, auf dem ſich bie 
dei Arheiterturnvereine im jrtedlicher 

üiberiteben werben. Bablreiche 2 

wunben, Anter ven Srekione, ür Baft 
ü Männe 

bomtimetr-Wetetüdenf.abnacin, Wans Bieren 

e. Shbra. Srinn uns 0 0 
der Kattbänfer Siras⸗ 

wärta öbié zum Drahtgens, die 
dem Peldweg, ber am Steizenbe. 

In bie 

jübrt baun auf ber Promenade, Schmartcet! 
grube welter. Mltdann pebt es abwärts bit Kene⸗ 

bie Kartßänier Straße Stuauf Pick Auin 
Klel k. Cs wird erwarket,Fäs aunnt di 

rüng das Feſt durch zablre 

Machtabluütgen zaben hiß wm 0 
9 nier au erſolgen. Nüberts iha⸗ 

wels ů erhrhil 

Biichensers 

enlehrerſe Vihrele 
nen Schulin Fehalte⸗ 

tee   der Ankloce des Dieb  



  

    
     

  

Aünlgsberj. Wegen Meieisgune bes Volißetyrä⸗ 

nür Ser Straftammer⸗-zi verentworten, Am 25. Aprii ſaß 
der Kugeflaaſe mit mehreren ueingenoſfen am Alertiſch. 
Pie WefehRMet itnternteit uch Hüer Mohlttit Ter Augrklagte, 
der gleinlich tter inæ Wins geichahr baite, bat barel auch Aus⸗ 

fülfr grgen üphbrinn selau, kie grole Siefeidiaungen enthlet⸗ 
teh, Er wurde u ih Mart SeldhHrate verurteikt. 

Abnlasbera. Melkübacblchule. Die lortſchtettende 
Gvibentwertung teilte Pie Nerwaltung ber Uyikädochſchult 

0 whewft bar AUr Araße, ptt bie Anhail Knangtell in halten 
ſel obet uicht. Die WPet ſind ſeit iaih non 90 „H, auf 
AüE & UI. WM Piez et Mrwölinesrat ſirüt aic ge⸗ 
awmunten, an die Staßt kie Mltte in richter, den fäbtiſchen 
iuſthuh, Sir üüia in iit Mt, beirns, auf runn iWnh Mt. 
zu erhötzen und des Cärrrgeld aufen Wf. ſüt kie Stunde 
ſeſtzuleten, Ctwa Mauui Härt v, APen Mul ant lelcen Niiten, 
ait Mofkztchnötteung neugiſen, Daben btsber die MolksShoch⸗ 
ſchute in irbem Winterbicrielfahr beluchl, 

Rartenkein. Beiw Turnen verunaluckt, Ten 

  

Nolgen eines UMinfalles erlenen in des Augendmitaiten Kurt 

Braaß dbes hietigen Männerturnverein. Braas nadm an 
Xün Turnſfeicten tstt. Lie bel der Meine des Spotistades in 
Achippenteit verannaltet wurden. Hei eiter Uukung am 
Mett fam er ſo nnatimtin an Rall, dat et verichtrden a. 

Tillll. Nunkle Clemente. Utne Rrun Aurpelrtt 
wuürdt ſeigenommen, weil ſir eil langerer Keit den um⸗ 
Dug Mit „neüundeten“ Petrieben hat. Aütttidem belnder Re 

ſib mii KBahringrn aus Len Karten neaen Wesaniung unb 
mird ſic) nunm wrarn Aütreibung an vrrantmetten 

bDüben, zumal tin lunaek Mäbtchen an ken Rolgen arer vüe⸗ 
ratſpen Einariiße üwer Frapf in der Scttenhalt Itrat. Ein 
engeblichef Detektin v. Koftünbomtett ber ſich kell länge ter 
Fielt hei Wr nukhtelf. ſheint man hitien Kraſbaren Land⸗ 
Iungen twarf mitichuldin aemucht au haßen. Noach leiner Rek⸗ 

nahme ſtellte es lich hetaus, duk es ſich len einen Mourer 
Kaſchubomafl hanbrlt, der väm Tüihter Nelter Pesimen: 

traukhtitshultber eytlüßen worbru IR. 
Vibäu. Mus dem Sömmunnlerteden. Die Wrens 

wocht des Libanet Artiles deckte eine Schntuaattiaktärt aul. 
an ber faß jämttiche inwohner des Kieherterianer Aſcher⸗ 
dortes Juhtmalzerm beteinlat waren. Ein Teil der Rücher 

dieſes Terien deirieß elnen ſletten Tchmuantinerlehr 
mi Memel, wabrend dire Auicetel nür da⸗ 
autzgendt wurde. 
zen Strond von 2 

den aund Memeli in 
ten durch T'augalr die 
ten und die gelandeten MWaären mur Wti 

Unhmen. Erh als es der Grenzwache 
Ktendichafteriuftem au beleitinrn., näher 

zeem ein hwuanlerbrüt le natht ber 

Die 

  

    

  

   

  

      

  

      

    
    en bla Vappry 

münaleruntrn srimkehr 

  

ünfeig; 
crung av⸗ 
mar, da5 

Saeœeltbesctestfiefel 
12½ Vièlen E. CinsSer, 

En h m. farb. Eins 

CGVeuesfe Mocdclelle., 
SGesellschru. Bullsch. 

Ocrmen- u. Herren- 
Bovocff—Siefel 
m IS Ooppelsohlen. 

Haerme Hausschuhe 
1 Bnel QurIGEHπ ππαι 
SEh-LVleleh Deuen Amerꝛ-- 

    

ů Der Sprung in die Welt 
25 Ein QAuntgarbeiterroman von Urtur SKickler. 

Miikaurn lind uhyr Vand und ahne 
Veiix, ibre Arveimik ihnen freu x ne Liede ver⸗ 

— kichtet, die Freuden. dir ſie ine die Veiber nur 
an], ftail ſie ankzurichten *D icer und oine 
Wotl, c& gibt reine & ů noch Neranünu⸗ 

     unſeres Vultes 

  

       

    

  

    

    

Bugrsd zur 
EMAE cintn ge 

In Haus 

Die Etätte 

  

zuüurle 
Ner Pel     

  

Aus dem Often. 
ſidenten Gen, Lunörlna baſtt tich der Kaufmann J. von bler 

biefinen ennliſcrp Gerfanbten 

  

     

    

   

    

     

    
    

   

      

         
n Vosse, iebe int, Pipes, Stiiiss, Hiantſethmuren 2 5 E ů 

abrtet Muagler werben auß bem Grenz unb ein Hahrraß. Aüe! 
gebiet ins Innere des bandes bergeſiebelt werden. 

G„an, Euwrlenbtebtabl. Wer GWottin des 
GaerK Mieller⸗ 5 , *— 

ſachen entwenbet, bie einen Wert, noh ſſl. engl, Pfun 

Lorbenta Wts Piebfable Perbactin iß ein Tleher. 

Aus aller Welt. 
Per ſchwere Norbwelfmin ber lettien Tace bat im 

Mordite⸗ und Ohlerpebtet ſchweren Schaben angertchtet. du⸗ 

ſolge einer Eturmfiut Un dle Elbe vei Hamburg ber ble 
tter getreten; die antſegenden Straten itnb Mläde murben 

Uberichwemmt. Der auf Vee angerichtete Schaden iß nach 
nicht zu lderfeben. Kuf der Cide bel ker Unte lef ein ena⸗ 
Uiſcher Kreuserau chrunt. Mit dem KAhlchleppen 

toll heute hevennen werten. Der ürntiche Tameftt Tyr“, 
Ner Awiichen Vübe- un Raküto verkebrt, id in der Einſabrt 
vVuur Mofafoisürüe geſtraadet. Plaber ißf es wegen der Süur⸗ 
WA Kist gelungen, dem Pamp⸗er iite zu brinaen, Dle 
Retlunasnation Barhoeft pet Bremen ber Deutſchen Geſell⸗ 
ichaft zur MWeitunn Schlftßrüciner tetegrapbtert: Am 91. 
Lebfemter von dem Motorkulter „Vauls“, Rapffän Be'bie, 
OAranbet im Geflen, von Stralfund nach Warnemünke be⸗ 

Eümmi, zwel Verkonen durch daß Rettungeboot der Statten, 

atrettet. öů 
Meldbung aue Mukarch iiſt 

  

Oiſenkahn⸗Hulslle. 
Mehern bie rückt ber bié Mranona in der Maße von Gi⸗ 
Meis etnaenttrit, ald der Miener Grprehaus darlberkuhr. 
Pie Letowetlve nnd ein Wagen fürsten in ben elud Ror 
awei Movaten bat ſich an derieiken Steſſe das aleiche Un⸗ 
glüct treianet. — In ber Nülbe nan Qucretarr auf der Linte 
Wertke. Vorade hat ſich edentalls ein Eiſenbapnitnafück er⸗ 
elgnet, bei KSem Ih Perlonen getület und 17 ſchwer ober we⸗ 
niner bwer verlttt wurden, Man nieundt an eln Ver⸗ 
brtchth. ‚ ö 

Ruchtlans ür Metttunzernichwindter. Uiner Meidung 
aus Preöden zufelge ünd die Gründer einen Turftonzerne. 
Rechmann und Breiſſchuetber, zu elnelnhall Kabren Juchi⸗ 
Vaug und fOeD Mart Weldttraſe, Meichardt au acht Monaten 
Setcanni und luun Mart melbſtrate, anßerdem ahte brei In 
Lyet Jabren Ehrverlun verurteilt. 

19 Wilisnen Wark gekptßlen. In einem Vorfe des würt⸗ 
Abtralichen Oberamtes Riedlingen wurden am Wonnkag 

„dort ank Keſuch weilende Neniich⸗Amertkenertin 
et auk Keunsrl Mrrtſachru, Schecks und Kreßk⸗ 

m Werie von ber in Milllenen Mart neüchlen. Anf 
ederbefcßaffung der Wegenſtäande il eine erbehliche 

LPürkuhnung nutgetetzt. 

    

    

  

   

       
bigchiger telenrerbiert: Mri 20 Ber Per Ee 
Echoner Nr. 1. Ven, Hepitin Achirmer, geſtrandet auf 
der Püne, jechs Pertunen mit dem Mötorboot gerektet. 

wW hh0 Viter Süprit beſchlagnaßtet. Ner Wucheraßtellung 
des Barliner Voltzeipraſidiums tiſt esß gelungen, eine gtößere 
Epritichiehnng oufmbecken Sie beichlannahmte bierbet eine 
Menar Eprit, der angeblich für pharmozeutiſche Bweche be⸗ 
ſimmi mar, in Wirflichreit leboch der Mksrindaclrie guge⸗ 
ſuhrt murdt. Os handelt nh um ar's Eiter, bir in 
der Haſenbetde angebalten merden lonnten, Hlerbet wurde 
fengeſtent, daß die Zwiſchennändler bei Her. Perſchtebung der 
böfiniiüffakeit an Utkbrfirmen hohe Bermtttiörſpeſen ver⸗ 
dienten. 

Ranbiüiberſal im Miättkeller. Pienstag mitloa erſchteßen 
bel det is Jahre alten Vlättertu Emma Scbönbera in deren 
Pfättkeller Ackertraße 4 in Rerlin zwei Münner und ner⸗ 
fuchten unter Prohungen elne Geldſumme zu erpreſſen, Aus 
einer Scheinpiſtole feuerten ſie einen Sam ab une ſchlugen 
aleichzettig mit einem harten Wegenftand aurf dir Echenbern 
ein, wodurch ſte am Hinterkopf verletzt wurde und auf einen 
Autzenölic die Beſinnunga verlor. Dle Täter, die in einem 
Kiniv vorhefaßren waren, randten lüt aus ber Schrtentuſche 
000 Mf, unid klllchteten. In einem, der Täter will bie Be⸗ 
ranbte einen ehemaltaen Liebbaber wiedererkannt haben. 

Echloßte lubruch in der Nenwark, In der ües Sbeeßen 
Nacht ſuchten Berkiner Einbrecher das Schloß dek Bperſten 
v. Gchmülderlein in Wrabow bel Woldenberg in der Reumark 
belm. Sie Hahlen dorl Slberfachen Im Werte von Mil⸗ 
llon Mark. 
Eln Wroblener hat die Rtelenvorräte der WoAenr circh. 

berg In Pieinickendarl bel Berlin aum arhßten Teil nernich ⸗ 
tet. Der Schaden arht in die Milltonen, da ſehr wertvolle 
Morrdte vernichtet wurben lüb, Ret den Aufräumunguar⸗ 
hetten boben awel Feuerwehrleute erbebliche Merletzungen 

davungetranen. ů ‚ 

Ner mt ein e IUm ürnnewalb. Ein Berliner WSchas; 
ichwindler hal eine Reiee von Spandauer und Berltner Mür⸗ 
gern in arpze Aufreaung verlest, Seit einiger Zeit wachte 
in Luandan, beſonbres aber in den Werner-Werken in Sle. 
mensſtadt ein Gerucht tie Runde, das von elnom geheimnie⸗ 
vollen Goldſchatz, der in Eichkamp unter etnem Baume ver⸗ 
arnben ſein ßollte, u erzählen wußte. Micht weniger als 
19 Miuivnen in Wold galt es dört zu heven. Bläue mit Un⸗ 
gaben der Mehnböfe, der Wege und der Beßeichnuntz den 
Maumes waren die Unterlagen für bie Woldgrüber, die an 
freten Taßesſtunden nach dem Grunewald Hinantſführen, um 
bann bel einbrechender Dunkeldeit oder auch felhbſt Die Racht 
hindurch nach hem Woldſchat 80 graben. Auth der Kriminal⸗ 
poltzoi kam das Geriicht zu Ohren und auch ſie iutereſflerte 
fich ür den Wololchatz. Allerdlnas war Uür Intereſſe ein 
anberea. Strelfmannichaften der Berliner Kriminalpollzet, 
die dor Entitehung des Gerüchtes nachgingrn, ſtellten feſt. 
daß ein in den Wrrner Werken beichüttigter Arbelter Thiede 

unßer Ser Peniſcht 
   

  

  Win beutſchtrt Atboner geſtrandet. Pie Retlunssſtatlon 
Hetgelund det brüutſchen Weſeuſthaft szur MRettuns Schtff⸗ 

    

    

    

„Die ſind alſo Sozialtuen 
Er boß abwehrend die Sand: ... ohß, cGfaubt nicht. daß 
ich euch dus verbenlr, weil ich es nicht hin. Es kammt je 
barauf an, wie ihr es leid. Daß ibr es aus der Llebe ber⸗ 
aus feib, aus der Hrait und der Gerechtlakeit. Es iſt ſcäözn. 
lunge Mentchen au en, die empört ſind und einen Mut 
unb elnen Willen har. EMWylt au vetändern. Wenn die 
Augend über uns ü uus ablolt, ia foll es rec&t 

donn nichts außer tüert hot emigen Beßand, und deun 
i en, zu wechteln und zu verathen. 

it Städte mit ibren Dämonien urk 
nlolen Gewelt und mit ibren ülnten von Las 
theit, mit ibrer 

ich 

   Ler Varrer iöchelte. 

    

        

     

  

      

  

           

   

und Verder 
Nerberben reißen 
jehr Endlole Reihen 
Entießclung der & 

  

   

     
   

    

   

  

    den Krieg aller gegen al 
icht nietht bedentet, als e 

„Eun bie kußeren 
Wünlck ihnen ulches anderr“ 

   

    

l. Wie Latten ie ſe Häglich in 
en könnend) Wott ilh areß 
böellammten Meuſchen, ber 

„lehrntig. Alie auch in euck 

n. Ter Regen war ver 
che und Tult. ber Taa war 

  

    
dit Gewalt der 
iund unfaßhar, 
iren üund irnis das 

Ste kleaen hi 

  

       
   

    

  

           
   

         

  

Schugbaus ordnssten Siiis 

Cangodsse 73 

   

der Urteber war.     

   
  

lag, ſtand Rudt noch am Venſter Ais Hans chon im Bett 
Dann ſetzte er ſich zu Hans Und ſah in die Nacht binaus. 

auf hen Beitrand. 
„Hans waß wird nom nus uns werden?“ Hans gab ihm 

die Hand und ſchmieg. Sfockens fuhr der ondere fort: „Geht 
es Rir auch v. daß dich mauchmat eine heftige Angſt packt 
vor ber verrinntyden Zeit? Nor dem Rätſel der Zukunft? 
ich ilible. was lch nuch nor mir hahbe, was ich durchmeſſen 
muz, ehr üch mich vollenden darſ: ich hunvere nach Schmer⸗ 
„en unb (reuden, nac Gefahren und Kämpfen, nach allen 

  

   Fexmen, ich durchwattJen muß bis zur letzten bder 
bitrren! enheil und der guten Kameradſchaft mit dem 
Xekt. *henke ch mir, daß ich nur wenige Jahre Zeit 

  

Hehe, lum lertia zu werden: denn ich will bie Klarbeit baben, 
äainge tcz noüclti ung biu, in jung wie unſer Gaſtgeber. 
Wthu icc bei buch diete Jorderung iſt, bantge ich 
uAm ibrt Eriuuung, ů 

Vs aibt nur eint Kralt, Pleſe Kurcht zu überwinden“ 
nba 

  

     

  

    

   

   

   

   

in voller Rube damit zu rechnen, 
rin kannt“ Rudi ſtand wleber 

*. Mti der Nachtkühlr kam das 
Vauge ſaß Rudi auf dem 
Hans wandte und ihn 

rechl.“ 

  

   

  

Erhurb, eht er ſich 
Da ladte er, „u! 

    

   
Luſt zitterte in der Mittagsalut. 

rahlie ber Boden dat 
aufdei allternden 

Audes Haubwerk. 
üI den Pflug. 

riglam den Peldweg nahe 
ne muntere Stimme hinter 

Oin ßeister Lag! WPie 
Mäüke hntaten ſich ble E 
   

    

      
   

    

en Sill, Sadtex Männäbalt Humeite 

    
   

       
  

O Müd WIR. 
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le die deutſchnationalen Landui 
umkaßegeſetz kümpfen und allen ms uch en 
zu bringen, iſt an bieſer Stelle ſchon wieberbölt. 80 
worben. Paß ibnen zur Erreichuns ibres Stieles auch d 
ichmutzigſten Mittel betlia find, mögt bl zumit der Veſfenitich⸗ 
kelt, lomie Molkstag und Senat unterbreitet werden, damit 
dieſe wilfen, was lie von dem Geſchrei der Kararter u halten 
haben. Nem Volkstage nina vor eintaer geii eine Reihe Gin⸗ 
naben ans den Vanbkreilen, beſonders aus dem Kreiſe Großer 
Werder, zu, welche von cinem Tell der Laubbevdtketung 
unterzeichnet waren und in benen ſiegen das Umlagegeſes 
proteſtiert murbt. Ver Zweck ditſer Eingaben It, der, den 
Zenaf zu berintlußſen, das Geleb aufzuhehen und bas Um⸗ 
lageverfabren nicht durchzuführen. Ein ülicht nnerhetlicher 
Tell der Lanbarbefter bante dleſe Eingaben zwar mit unter⸗ 

zeichnet, doch mutz man wiſſen, wie dieſe Unterſchriſten der 
Vandarbeiter und arbeltetinnen ſür bieſe Schriftſätze zu⸗ 
Jammengetragen wurden. Es Iſt ſeſtgeitellt, daß in ben ein⸗ 
zelnen Gemeinden die Unterſchriften durch belondere Ver⸗ 
ſprechuüngen und auch Drohunnen abarlockt worden finb. Es 
wurde unter anderem den Tepntanten (Arbeiter, weiche den 
arbten Teil übres Lohnes in Naturalten bezlehen) aeſast, 
menn das Geſetz nicht fälll, könnten ihnen bie Beſſser das 
tariflich vereinbarte Depntat (Getreide) nicht mehr geßen. 
Kuch wurde ihnen angerundigt, daß ſie wie bisher keine freien 
Kuhrwerke uſw. mehr erhalten wülrden, wenn ſie nicht unter⸗ 
Ichrieben, Diete Arbeiter, welche Heute noch burch ihr Dienſt⸗ 
perhältnis in etuem gewiſſen Abhäugtakeilsverbältnis dem 
Arbeitaeber gegennber ſtehen, haben dann arbßtentells gegen 
übre Ueberzeugung, audere aus Dummheit, dlele Eingaben 
unterzeichnet. Richt nur dleſe einhelmiſchen Deputatbesteher 
nilein hat man zur Unlerzeichnung berangezogen, ſonbern 
man bat ſich auch noch auf die poluiſchen Salſonarbelter, 
Dlenſtmüdchen und die kugendlichen Arbeltsburſchen — dar⸗ 
unter ſolche, welche noch nicht ganz 14 Jabre alf ind — ge⸗ 
ſtürzt und ibnen miit den Worten: „Na, du wellſt doch uck 
billiget Brot aten“ die Unterichrift abgelockl. o man arbßere 
Trupps der Arbelter zufammendekam, hüt man mit größter 
Elle unter der Vorgabe, daß gaar keine Beit zu verlteren 
wärxe, die Arbelterſchaft Aberiblpelt. Den Kvyf der Elngabe⸗ 
ſchrift, den Zweck oder den Text der (tingabr hat man den 
Arbeitern weder vorgeleſen- noch erläntert. Teilweiſe vat 

man dle Unterſchriften burch dle Dorſnachtwächter bel den 
Frauen ſammeln lalſen, und elner bleler Herren hat ſogar 
elne Arbelterfrau auſgefordert, die Unterſchriſten für die an⸗ 

deren Frauen, mit welchen ſie in einem Hauſe zufammen⸗ 
wohnt, zu vollzlehen. Dle Frau hat in ihrer TDummheit und 
Mlickſtändiakelt dieſe Unterſchriften auch tatlächlich geleſſtet, 

»In einzelnen Gemeinden, wo eln großer Tell der Urbeiter⸗ 

ſchaft ihre Unterſchrift verweigerte, wurden ſie mli der drelſt 
aus den Ilugern gefogenen Behauptung, batz auch der Wau⸗ 

lelter unt der Kreiskriter des Landarbeiterverbandes unter⸗ 

jchrteben habe, zu ködern veſucht. Sbwohl ſich doch teder, der⸗ 
nur einigermaßen bie Dinge kennt, ſagen muß, daß wohl keln 

einziger Beſitzer vom Lande es waßen würde, an einen An⸗ 

geſtellten des Deutſchen Landarbeitexverbandes mit dem An⸗ 
kinnen heran, ken, leine Interſchrift kur lolche Eingebe 
herzugeben. ö 

Doch der Zweck der 
nicht nur die boben Wuchergewinne elnſacken, fonbern aů 
eine Spaltung in die Reihen des Verbandes hiurintrat 
welingt den Beſitzern dikſeß und die Arbettertchakt olgt kören 
Sirenenkläugen, danun wird es ni— 
Lgrarſer ihnen wie früher wieber den Füuß in 
jetzen. Sie werden dann mit dem Londarbette wieder ſo 
verfahren, wie in der Vorkrieaszeit. 
arbeilerverband iſt den Aorarſern ſchon lange 
Auge. Durch die ſtraff ausgebaute Organifas 
Landarbeiter ihren Tarifvertrag von Jahr 
keſtern können. Dle Depulateé ſind ſichergeſtellt, 
Willkuür des Arpeltgebers, ſondern auf Grund ſelhes⸗ Karl 
verkrages wird der Lanbarbeiter heute entloht Deshalb 
jollten die Landarbelter ſich auch nicht mehr. vo 
gebern durch Verſprechungen oder Frohunge 
laſſen, irgendetwas gegen bie Gelamtheit der Arbelterſchaft 

zu unternehmen, ſondern bei Zweifeln ſtets zue re Vei⸗ 
tung befragen, Dann kann nich 

eitgeber m mit erpreßten 
aft bel der Reglerung paradleren können und letzten Endes 

die Abeiterſchaſt un Stadt und Sceh dürch dle!! 
der Bauern gea 
ichilbeßten Bors 
daben der Agrarier beizumelſen-und wie nvlw 
Volkstag uẽnd und Senat iſt, darlibe 
übeyzugehen. 

Der Zentratverband der Gotel⸗, N 
'en hat in brei sffentlichen Berſa 

gegenwürtigen Lohn⸗ und A. erhüt 
ger Gaſtwirtsgewerbe Stellung geivmmelt⸗ 
lungen für die Prozentempfänger bebandelie ö. 
Begirlsielter Neißer bas Thema „Iſt daäas 
ſuſem ln Geſahbrs?“ Er verwtes die Berſam 
anf, daß die Arbeltgeber trxotz de 
Reigung zeigen, die üärundlöhne f 

h Das Araument der Arbeligeber, d 
zentempia a b 
Tinkom ensverh tMiſtenm 

ů M 
Chen Einnahmen mit den gegenwärticen Teurxüngk⸗ 

rerhöntniten Vertzleicht, und babel die lolvſſal hoben Wer⸗ 
Aſth. kin' Betracht mMiüt 

man keſtßtellen, dah dasd Durchſchnitt 
beemtene⸗ W„ Dle gegenwär 

1.—— Mark 3 200 

allein bamtit nenug, Gemäs Aenßerungen, Lie 
aeberſette bel⸗ den Auguſtverbändttngen gefallen ſi 
von dleſer Seite ſvaar ein Abhau der Prozente wepfünnt. 
Dieſe beabſichtiate Matßnahme tonmitt einiem ů 
alkich. Die Verſammelten erblicken in dief 

kiwirte ei eine Verhöhnung. wie ſie in der 

ange dauern, Wcten⸗ Gi 

teiſche; Land⸗ 

onen 

S Ergeben fol 
dle Mamſell à, 
weibliche Sitts 
wou Arene- ev 
wohl verſtant eh, Mretstattulatlon Soeiten 
Aund Metränke ſowir Kr. ib Uub Laner Aünzu⸗ 
paſſen, In der Dekuhen- wüurde von hen; Muüle enſ ii, 
kinmütt gerkzärt, daß biele Entloßnungäverhältniſße anf fel⸗ 
nen Vall ankrecht zu erbalten finb, wenn die im Waſtwit 
gewerde Pelchüftigten Anüekelten nicht verlumpen unb 
Holoten herabftn ken ſollen. Die von kHallon 
lettung üskountarcebeue neue Vohnkordermug an 0 es 
tiae Erbößung ⸗der gesenwärtigen Löhne, wurde von den 
Verſammelten als zu nieörig bezeichurt. As wurde bem 5 
aenübergehalten,-duß in anderen Stäbten des Hielchen zunt 
Tell ſcon folche Wochenlöhne gezaßlt werhen, als in Dansig 
Monatslböne. Wie Organilationsleltung wurde beauftragt 
die zur Turchlührung ber berechtlalen Porberungen ere 
berlicen Mitien⸗ iün Anwendung zu bringen. 

Die Koſten der Schupoſpielerei- 
51 Millionen Mark Znſchuß. 

Der Süushaltsplan der Schutzvolizel ür 1052 weiſt 
nach, daß die 15. Pergäa eine Ausgabe von 2 UUs 60 
Mark verurſacht, der ein Gewinn non!1;5 Millionen 
Mark durch * gegenUberſtebt. Für Beir 
dung würden W5 Millionen Mark verausgabt. In⸗ 
der „Armeeraunttſte“ werden aufgezählt: Oberſt 
2 Maſore, 1 Cberſtabsarzt, 10 i K 
zahlmeiſter, 1. Stabszabtmeiſter, L 

1 eiter, 20 Juguntd 1. Werkutelſter. B Saupiwa 
melſter, 20 
Wachtmelſter, 444 Unterwachtmeiſter. 

Für Bekleibung werden 5, Milllonen Mart 
angelordert. Die Unterhaltung der 6s Plenſt⸗ 
pſerde erfordert 17 Millionen Mark. Für Aus⸗ 
riüſtung ünd Dienſtherät ſind runb 2 Millſonen Mark 
Eeingeſtellt, davon 750 000 Mark für Belrfeösſtoff 
der Kraftwagen und Motorboeote. Für Un⸗ 

* 

ñſen Uel. 
Arbelgeber keßt 

Zugwachtmelſter, 170 Sberwochmelfter, 4⁴3 ů   terricht und Btbliother ſind 171 000 Mark angefordert. 
80%0 O000 Mark ſollen für Reiſe⸗ und äkrung pn 

PPoet werden. Die Unte ů 
Punde werben 

erſtmalige Beſchaffung 95 
Mark. 2²8 000 Mark 60 

reen 
1 ö 

amter zu verantworten. Er, 
in bielem Zuſtande machis 
ſeuſter einen Häckertabens. Kebenan 
die bercits geſchloſfen hutie. N. 
fen mer. Seun Lein. * ble Knei⸗ 

Vas Bücliaunt 
tung bes ü Ind Mür 

Auſtaßtungen. Meor den 
bnberin etuet 
üüüe in ices 

brach. Wor Gerlchr Bieiunas, Deß auf 
Lebrberriß fir dit Selt des Lr 
gauttäsrccht des Wa 
ſlate ſie Oinzu, „a 
Kanone erszteht.“ Per Sorlbenbe, der biaſe 
ſcharf rügle, ſab lich genskigt, der E 
mum Eber Ple Kechte drs Wereit zase 
Ueberaang der välerlichett Gewalt k⸗ 
der Lebrsertrag zei nicht, 0 0 

ů gabe f 
29,, Milllonen⸗ Mark. Ei jaben ſich in biotem re 
mit bag Millionen Ma, 2 eloß 
ders ſtark geſtiegen ſind Ausgaben für Bekleibung 
von 1,5 Millionen ank Willionen Ma kür 
iüii un, 550 001 Mark autf ,7 Wi 
Okark, fikr. auf , an 942000 W0 

welſt für 1889 Eiue 
0 W. ů       

. 

 



Volkswirtſchaftliches. 
Deulſche Bank. 

Ser Aäahrtohhihhus der Teulſchen Bank ii dieies Aahr 
ſRerrüat dir Mriets ins Mirfenhalte vewachienen Gewinn⸗ 

und Miianszaht b Ahrigen Berliner Mrehbanken noch 
aWallig. Wieder kud 1 Mülern in einer Obhe, wir ſie nie 
AuUnUr u kine Üt bder einer auderen rwerbageleil⸗ 
bult, edtr im üAIAn num im Kuslans, autaitwelien waren: 
Ter Umiab hat mit 21.% Wllliärden dir zweite Miilton und 
ter Muhgtwünn die Zumme van 1 Miſliarde ſberichritten, 
Miich Rer lit K& aber, mie überall, die nnactunde eldent 
werlung, die den oblen den Cindruck wirklicher Müte del 
Wirtiwattalchens nimmi. Tas Ernehnis den Jahres 1121 
Wipiellein ſolgenden Rablen: Umſat: 21U2 ‚i, N. J281l Leil⸗ 
Iturben Mark: Mohgnewlun: 1,1% %½%% Müifllarben Mark: 
Aeinatmiun: er AüS tonen Mart; MNücktogen: zih (721 
Miltnen Mürf. TiMiRendt: 2 (icf Mur““; Kohl der Fn⸗ 
Keitellten: 214. i? AW); apl der Hunden, TIEUI. 

   

  

    

Tle Einluhr ongliſcher Roble ir Teutſchlau?. 
UIn den i4 Tagen nom un Nustiſt bis &, Sentember 

tund in Hamhburg A au7,7 Tonnen engltiche Kohle ein⸗ 

getrofſen. Dieie Menge von Kohlen, auf das Jahr 
Umgerechneſ, ergibl eine Kohbleneinfuühr aus England 
TLri rund *er Miülinuen Lonnen. Daa entiyricht, in 
Püpiermark autégedrückt, dem Retrage vnon 48 Milltar⸗ 
den Marl. Angeſichte dieler ungeheuren Einfnyrlait 
diungunſten Deulſchlands wagen die kommunilliſchen 
Veltbeäglücker noch, in den Bergbaubezirken die Kera⸗ 
Arbeiter aukzuſordern, die Mehrproduktion an Kohlen 
einzyftellen. Das iſt oltener Nerrat und olfene Labo ö 
tage gegen die Crintonz des deutſchen Bolkes. Die 
nuter der Lohlennet leidenden Arbeitermaſſen 
Dentſchlands ſollten diele gewiflenloten Nolksichäd⸗ 
linge zum Tempel hinauslagen. 

    

Dic erite New Yorker Weſſe. 
Nach dem Vorbild der à0 bis 40 großen europaiichen 

Mellen, der Leinziger etwa und der Niſchni⸗Nowgo⸗ 
roder (mohin vor der ruſſſichen Revolution alliährlich 
SEHuπ HKänfer anſammenſtrömten und für 6a Mil⸗ 
läonen Dollar Waoren einkaulten), iſt im Auguſt in 

e Natinnʒle Waäareumeſle (National 
die rou bi 

war auch vom 
Anäͤlande gut beiuchteund es ſind von Cinköuſern zum 
Veiſpiel aus Londou., Alexandrien, Kobe, Amſterdam, 
Mutlerdum, Soüduen, Shanghat und Buenos⸗Aires 
Anträge gebucht morden. Es iſt heabüchtigt, die 

(zur Dauereinrichtung zu machen und zu ihrer 
Surchtülmung eine G. m. b. H. zu gründen: das nötige 

Kapital iſt in der Haupliache von amerikaniſchen De⸗ 
zrilliſten- und Eryſßfitenverbänden hereies geseichuct. 

  

      

haltru worden, 

    

    

  

    

     
enner fordern 

uͤhne's Mostrich! 

Stadttheater Damig. 
Dixcktien; Nudoll Schaper. 

Heutt, Freltag, den 22. Scprbr., obds, 6“5, Uhr: 

Dauetkarten B? 

Lohengrin 
5 von Richard Wangnc: 

* Oberivielltiter Julius Priſchhe. 
Muſikaliſche vVeitung: Oite Selberg. 

AMulpebtjien: Otin Friedrich. 
Perlonen wie bebannt Ende gegen lüi, Udr. 

Sonnabend, desn 2. Heüpthr, abends 7 Uihr: Dauer⸗ 
kartten ( 2. »Undint“. Romantiſche Oper. 

Seünntad, den 24. September, abends 7 üuhr: Dauer⸗ 
Katten koben eine Güiligheit. „Die luſtigen 

   
  

        

öů‚ le Wehelmnifle der Zuckärsertenerung lüſtet Per aue, 

iebe der Oberlaufiter Inckerfabr!“ A.-G. in Lotan 

I. S, Oinichrleßlich eines Mortraas von „ Ais Mark rom 

viorjahre verbrieb itn Geſchäftstahr 1021/292 ein Relngewinn 

bun IMGM La-n Gih. Mark, der wie felat vertriir Wwird: k 

12% Mrgten Viuidende, Aüi't Mt. Gewinnanteil an den 

AIgilichtatat, iutt Maärk Müctteuuns kür Körverſchalte“ 

ſtüruer E. E υ πιι art an den Meamten⸗, à8 M 

(SOιnν Maärt an den Urbetrtunterttützungstonds, WU) 

H%εn Warf In Mülnlahrtämwetlen. Ter Men von nne 

Marft woil ant neue Mechnung horgetragen werden. In der 

Vülans erichelnen „π (ühπρ˙ Mark Asſchreibungen, 

SiAist üüShit) Maort Tebituren, 20 2 K A 

Kreditsren. Lie Aucteraktlonkre Und hobel gar nicht fchlecht 

belahren. Akhonäre aber kiud Lanſiver Krautiunker, die 

lieber RAuüben anbauen als Karteffeln und Zuckerdipibendt 

Gepwerhſchaftliches. 
Weltkenareß der Bäckerelarbeiter. 

Lie Axetuttrt der internvationofen Unton der Pepen- 
Und Wenußmittelindulrrit bernft zum 11 und 1“. Sfiaber 

Mnen Meitkonarti der Bocerclarbeiter noch Aüln. Ter 

gonartk witt ſich in der Hauptlache mit dem geieslichen Ner⸗ 

kel der Nacht⸗ und &onntagkarbeit in den Bäckerelen be⸗ 
ſchaltlaen. Bekaunttich ſtehen die vrganiſerten Väckerel⸗ 

orhelter teit längerer Zeit in oen Vändern. wo die Nacht⸗ 
arbelf gelenlich verboten iſt, im ſcharfen Komyſe mit dem 

Unternthmertum, das behreßi ilt, die Nachtarbeit wleber 
einmiühren. — 

Tie Wetelltguns an der Tagung wirb nach den vorliesen ⸗ 
den Berichten eine großt ein. Auch die Crgantltatton der 
englüchen Käckerelarbeiter bat auf ihrem 12. Jafreskungreh, 
Ler erh dieler Taac in Swanſes Hattfand, beilohen, zwei 
Delegterte zum Weltkongren abznordnen. 

    

  

Ter Aurftoß gengen den Achtſtundentag in Frankreich. 

Ter Setretir des Allaemeinen Arbeilsbundes. Joubaux, 
bitit in einer in Angers tagenden Sipung des Bexaarbeiter⸗ 
Irngreiles eine ſcharſe Rede gegen die beabſichtiate Ablchaſ⸗ 
fung des Achtünndentages. Er teilte mit, daß die Arbeiter⸗ 
organtſationen entichloſſen ſeien, ſich dengesgenuber zur Mehr 
zu ſetzen. Nach Jpubaux' Anſicht il der doppelte Vorſtoß 
gegen den Achiſtundeuytag und gegen die Löhne nicht in der 
Alßſicht unternoymmen worden, die wirtlchaftliche Lage des 
Landes zu verbellern, ſondern vwielmehr, um die Macht der 
Gewerkimotten zu brechen, bevor die Organijationen die 
Krait baben, ihre Stärke wiederzugewinnen. Die Haltung 

dcer Arbeitgcher und der Regierung naunte der Redner eine 
Politik der Herausforderung. Wenn die Arbeiterſchaft zum 
HKamie gezwungen werde, dann werde ſie den Kamyf an⸗ 
nehmen müßen mit dem Entſchluſe, ale Stener aus ihm 
berun 

Eine Abordnung den Seelentieverkandes, die geyen die 
Abſchaljung des Athtitundentagts in der Häandelsmarine Rro, 
tet einlegen wollie, it nom Rräſidenten Miflerand empfaän⸗ 

  

     

  

Das Tagesgespräch! 

MMsier Sehjalterl! 
der weltberühmte Universelkünstler 

Weltſtadt-Programm 
Antang 7½2 Uhr. 

Vorverkaef del Gebr. Freymnun. 

  

ven morden. Mitlerand verſuchtt der Ah⸗ ung klar⸗ 

   
Das prächtige 

von Danzig iat 

     E: 
treier Rearbeitunt des 

und das grohße 

  

Welber von Mindfor“. Komiſch⸗phantaſt. Ovrr. 
ag, deu 28. Stpiember, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 
arten D?s. „Pygmolian.“ Komöô die. 
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Stadttheater Danz'g. 
Hirektlen: Rugolf Schaßper. 

DAUERKARTEN 
Aakvige Erbohvng Oer Elntentspreise ab 27. Sap- 

member lritt abch vem gleichen Tage an eine aolie 
ür dis lasber von Daverkarten ia Krah. 

Es Lind nachrütaDlen füur: ů 
Gpchestersessel uatht l. Rung. 1. Reihe M. 1585,—. 
k. Rang. 2. und 3. Reibe hl. 14; S.8, Sperraltz 
NM. 1228.8, Fartertelagpe M. 788.—, Seltenloge 
V. 71 Baſkon M. 6580.—. II. Reng. I. Reiß 
M. 5SH. U. Rung. L. und à, Reine N. 40.—. 
ihie Nactrahlung hat bi⸗- LSoauabead. desn 

23. Serternmer 1922 2½ ertelpta. Es iet deſil: 
eine beßoinlcre Kasse äm Lindtthesier einpeetiethtet. 
die thglich von loD bis „ liht Evoftnet ist. I7rO= 

Gedesnis-Theaten 
Schüsseldamm 3B3sSs 

Rur bis Montagt Achtung? 

EDUDIETPOIlOn 

        

   

  

  

  Weung 
Atitung! 

  

   

  

i es Chaplin als Stültze der Muliänb. ßunger Rann 558 sSeepiraten beß. Kemilt, Winter-loppen Extra billiges Angebet 
ü uüer es gete: öttentiichen Ordnung un Hübsunßn- 8 Kaglans tur den Weintert     
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Ab Freusg, den 22. Sepiember: 

Erstauffünrung 
des geutstes Kästner · Fllmwerkes der L2a 

mwudem deſliehten Dartteller Brono Kaatner 

Pcuarue Cheplin in seiner neussten Groleske: 

natl des prächtige Bolprokramen. 

    

Buümachen, aE er uiper emenner? nrnen er ee 

Splel ſtebe; es bandle ſich bei dem Erlaß um kelnerlel Wer. 
ſtoß gegen die ſoztale Geletzaedung, derer Grundſäte dem 
Präſidenten und dem Kablneit ſehr am Herzen lägen. 

é [Verſammlunge-Anzeiger 1⁰ 
Juntzlozialiſtenaruphe. 

Heute, Freitaa, den 22, obenbsé 7 Uihr, im Heim, Am 

Spendlans a. Tiäkutiensabend. 

Arbeiter⸗Abitinentenbund. 
Freitag, abends 7 Uibr, Hevelinsplatz 1/2, Ammer da: 

Gefelliger Abenb. 

Deniſcher Hol zarbelter⸗Berband⸗ 
Freitag, den 22., aoends 61½ Uhr, bei Reimann, Flſch⸗ 

markt ü, Werlammlung der orgoniſlerten Reruſtelnarbei⸗ 
ter und Arbelterinnen. 

Berbaud der Mürtner und Gärtnereiorbeiter. 

Außerordentliche Nerſammlung am Sonnabend, ben 
N. d. Mis., 7 Uhr abendk, im Werlammitngsloſal. Shuftel 
Lomm Nr. 2, 

neic Turuerſchelt Longivbr. 
Sonnabend, Ren 28. Sert., abenda 7 Uhr, Mitalle⸗ 

Nàerverlammluna im Kleinhammervark, Marien⸗ 

ſtrahe 18. 
Kreie Turnerſchalt Schiblit. 

Tonntaa, den 14., nachmittags -? Uhr, auf dem Sport⸗ 
platz Caté Derra, Sportſeſt. Die Kamyfrichter und Riegen⸗ 
führer: Ur nachmittags Sitzung. 

Deutſcher Holzarbeiter⸗Werband. 
Montag, den 23. Sept., abends 6 Utbr, bet Steppuhn, 

Schidlitz, Mitaltederverfammlung. Tagesordnung: Nor⸗ 
trag „Die Vutwendigkeit ber Beachtung der Beſtimmun⸗ 
nen des Tartfvertrages“. Regelung der Beitragsklatlen. 
Finanzlerung des Gewerkſchaftsbundes. Gewerkſchaftliches. 

Freie Turnerſchaft Lanafuhr. 
Die Turnitunden inden nach mie vor in der Ethule 

Neulchottland ſtatt und zwar: Mänuner⸗ u. Frauenabtetlung 
ieden Dienstas und Preitag von 7—0 11/.; Kinderabtellung 
leden Mitiwoch von 6—8 Uhr. Dortſelbn werden auch 
Anmeldungen entgegennenommen. 

    

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am 22. September 1922. 

   

  

10. 9. 20. 9. Kurzebrak.. ,16 ＋ 1.J1 
Zowicholt ... 1,73 J. 1,5 Montauerfeitze .4 0,61 .5 

20. 0. 21. 9. Piechkel 0.60 ＋T0,57 
Marſchau.. ＋l.55 , 75 Dirſchau 0,70 0,7 

19. 9. 20. 9. Einlage 2,62 2,44 
Plockk.... 40,85 - Schiewenhorſt . 2,60 2,60 

21.9. 22. 0. Nogat: 
Thorn. .... 4⸗0.86 0%/ Schönqu O. P.. ＋15 ＋6.68 
Fordon 0,67 ＋ 0,78] Galgenberg O. P. ＋ 4.62 4,61 
Enim..... 40.6f 0,68 [ Neuhorſterbuſch. 2,26 2.26 
Granden . 0,70 .4. 0.33 Anwachs .— — 

  

Merantwortlich für Volltit Ernſt Loops, Danzia?- 
lür Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weber, Danzig; Inſerate Anton Fooken, Danzig.   

   

   
Weltstauinrogramm! 

ZVwei virkungsvolle Oroßtitme! 

Friedirich Zein 
der beliebꝛe nrole Schauspleler in 
zeinem neusſen Monumeniabverk: 

Iihr Eichem.-Ior euisce“ 

  

Abenteuer-Groteste in 5 Akten nach 
Sleichnamisen be- 

kenntenrusszisch. Böhnenstückes von Gogol 

Mitwirkende: 
Lill Fiahr — Eiltz Schulz — Tont Tehlaft 

Wunelm Dlegeimann —, arnold Rieck. 
Die Hendlusg seixert sich durch zohllose 
verwirrungen von Ak: zu Akt und Eiplolt in 
eigem überryschend drohigen Schlub. Dem 
beispiellosen Eriolg des Böhnenstückes 
wird rwoilellos ein gleich starker Erlalg 

des Puüms lolgen. 

Schattenkinder des Gluck 
  

Dir Erlebnisse alner Schnusplelerin 

Lehrlinge ſowie 
Lehrmädchen 

die das Bernſteindrechſler⸗Gewerbe erlernen wollen, 
ſtellt ein 

Walter MWitzki, 
Bernſteinwaren-Fabrik, 

öů Heiliae Geiſtaaſſe 36. 
SIELELLLLLELLLL 

Arbeitsmädchen] 
i fur leichte Arbeit ſtellt ein f 

Walter Witzki, alter v 
Bernſteinwaren⸗Jabrik, 

Heilige Geiſtgaſſe 36. „. 

Junger Mann ſuch:t 

ſaͤbere Buaſh mde Hindin. 
fierten unt. 769 an die Barier, Laſtadie 3, Hel. 

Exped. d. Bollsſtimme. ([Aung. Mann ung. Mann ſucht zu Inm 
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5 G 1. 10. ein 
Een eee, Akies. Junge Frau ſucht elnſach möbilertes 

E ＋0 n: 2 2 

00 Leid — Fmd. Marini — Iani Wntels Stelle zum G Zimmer 
Uume Banky 3 ſin mhig. Siabttel, Angeb. 1122   Koantorreinigen. ſmit Preis unt, V.310 o. d. 

Hanlmonn. Brabant 9 pt.Exp. d. Dolkaltimme. (7201 

  

  

   
        

2* ——5 neue, weiht — 

Tüllgardinen 3 
Uu verkaufen. Zligarren⸗ 

arichäft Br. Bäckergoſie 4. 

Hobelbank 
brrisßwert zu verkauſea. 

Baettmann, 
Stiktswinhel 18. ( 

Dunkelbl. Aazng 
W verkaufen, Krintan, 
Burggralenlt. 12——U— 
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      Mle Sülgt 
S etgreilende Akie 

    
       

    
   

   

    

  

    

   

   
   

Foerner 

    

     

  

    kin möbl. Zimmer. 
  

dder Piraten“ 
AbIre.    *i 

„Das entschielerte Bild- 
Süe Ni⸗ 

   

  

Vorfiührurgr — 6 — CEhf. 

    

Vetten u. Möſche vorhand. 
Eßtl. auch leeres MUmeer. 
Oßferi. unt. V. 311 f. S 
der Volksimmte 

    

   —
—
 

  mit Eauline Frederlek. 
LCustspiel-Elnlagé6e! 

Rünstier-Frio Wigoixki. 
Bekliun der leteten vorsteitunz c Uhr. 

  

     

  

rübertirher Arene. Seireemrure, 

—      Seeeee
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Möbliextes Zim 
i. Betten    Preif zu keuſe 

unt, 304 0 8    
  

    

Allgemein bekannt 

‚ 2 7 
Stein's 

Herren⸗ 

e:MAüen 
in modern. u. gutEn Stollen, ladel- 
losem Sitz u. Kuter Verardeltung 

AsSbleh Sle bitte auf Mamen und Hausnummer 11! 

    

Ceeeseeeeeeeeeeeseses     

ist 

Konkektlons- 
Haus S 

tür roell gut und billig in 

Herren-Hosen 
blau, schwarz und gestroiit in 

allen Preislagen! 

Ahrren vonpen-Méimüen 
  
  

  

Konfektions-Haus 

* 
2* 
&* 

ů 
2 
* 
2 
2 
2＋* 
2 
2* 

ů 

* 

nur L1 Häkergasse 21 2 727   Stein's 
u Besichtigung chne Kaulxwan, erbelen. 3 Küung * 

———.— 

1


